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nicht aufbewahrt. 
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die polſmſn get deuſhen polens 
wie ſie ſein ſoll. 

Gebe, gehalter auf der großen Wahl⸗ 
perſammlung am s September 1022 
in Sodz vom 1. Vorſißenden des Bun⸗ 
des der Deutſſen Polens, Dr. ESbduaerb 

von Behrend). 
Sehr geehrte Damen und HSerren! 

Mein Thewa heißt Politik. Wenn man wich fragen — * ich unter dem Worte Po⸗ 
litife derflehe ſo würde is dieſe Frage mil einem 
ganz einfachen beutſchen Worte b⸗antworten; VPo⸗ 
linik iß — Arpaſſuagsavermsgen, und zwar 
in zwelfacher Beziehung. Ein goter Polltiler be⸗ 
ſigt erflens die Kunſt, ſich ſeiner Umgebung ſo au⸗ 

wpoſſer daß er ſelbſt und audere gut dabei fahren. 
Zuellena * ein guier Poimter die Kauf, die 
wderen ſelac Umgebung, ſeine poliliſchen 

de, ver allem aber ſeine polinſchen Jeinde, 
o weit za bringen, bahß ſte ſich gezwungen ſehen, 
hra Leben? bederfaifſe ven u ar zuvaſſen 
vie volnnit ai Ainvaffungeiunfe betrechiei in ſomit eine Arbdeit, die in zwei entgegengeſetzen 
2* gefuhrt werden myß: in erſter Anie 
8* ——— und —* 

gebung r. will ich in 
erſter Linie daruber 
ein weilfichtiger deniſcher Bürger Polens ſeinen 
rigenen Stammesbräbern gegenüber— 
dai heißt den Deniſchen eller Lauder der Weli ũberhaupt und insbeſoudere denjenigen Deutſchen, 
welche Mitbůͤrger dieſer polniſchen Republik find, 

damil wir gut fahren. — führen muß, 
erſt möochte ich mich darüher verbreiten, 

welche olltiſeee Sieuung wir bezůglich aller nicht⸗ dent chen Nubrger nebeſondere aber der pol⸗ 
uiſchen Mehrheit dh. unſerer Milbarger urpel⸗ 
niſcher Abfian mang nnehmen ſollen 

Ihnen an eanen und Serren, um kur) 
meinen Gedanfen gang u unlerbrellen will ich ſol⸗ 
pdes Vrooramm ſür das politiſche Verhallen der 
2. Millionen polniſcher Siaaisbürger deulſcher 
Nationalſtãt auſſtellen · —— 

1. Wie hat ein politiſch denkender Deutſcher 
Polens fich zu denjenigen SRammesbrüdern 
zu ftellen welche nicht Bürger Volers 
ſind ſondern z. B, die ruſſiſche, ſſchechſche. 
lettiſche, Danzger oder endlich deutſche Staats⸗ 
angehörigkeit beſitzen? 

z. Welche politiſche Stellung muß ein ver⸗ 
nünftig denkender Deutſcher polniſcher Stagais⸗ 
angehbrigkeit denjenigen tam mesbrüdern 
gegenũber einnehmen, welche ſich in un ſerem 

eigenen Sager befinden und uns ſchädlich 
ein Bnnten. Es wird ſich hier um die innere 
Reltit der deuntſchen Minderheit Polens 
handeln, wie wir ſie in unſerem eigenen Lager 
betreiben můſſen —— 

Nechdem wir dieſe zwei Punkte belenchtet 
haben und yus daeber einig geworden ſind, 
welche An paſſungsarbeit polilſcher Natur 
ein jeber ernſt dentende dentſche Bürger der 
polniſchen Republik nnerbabeſeines weiteren und 
engeren deulſchen Jamiſienſreiſeß — denn dae 
deutſche Volt iſt und ſoll ſich ür ewig als eine 
einzige große Famille belrag en — verrichten 
muß werden wir auch daruber p. chep, wie die 
üͤber 2 Millionen Köpfe flacke deuiſche Famlle, 
welche ſeit 4 Jahren hier ulande befteht, fich zu 
den uͤbrigen Mitgliedern des 
niſchen Slaals gerbaudes u verhalten hat, d. h.: 
welche politiſche Stellung ein Jeder 
Deniſche Polens den ZJuden, den 
Ukrarnern, den Weißruſſen, den Ruſ—⸗ 
den Polens und insbeſondere 
Polen Polens gegenüber 
habe. 

Wie ſoll ſich das Denutſchtum 
Bolens den Deutſchen auderer 
Staaten gegenäber ſtellen? Iqhh 
ſchoͤme mich, dieſe Worte daruber za verlieren. 
Blur iſt dick als die mit Waſſer verdünnte 

nte, mit welcher ein Derirag von Vverſailles 
dor drei Jahren geſchruben wurde. In unſeren 
Adern fliegt das Biut des elen germoniſchen 
Volles Germenus heißt leleiniſch Bruder. 
Wer ſeinen deut chen Bradern, wo er fie auf der 
gan en Welit auch antreffen ſollte nivt als Bruu⸗ 
der entgegentritt, in deſſen Mern fließt ſicherlich 

rechen, welche politiſche Arbeit 

einzunehmen 

J Sobſer 

Freie 
Verbreite tue 

ders haudeln. Denn dies iſt ein gttlich es 
Nalurgeſetz, welches ſirr einen ehrlichen 
tauſen ĩ wichtiger iſt als ſe manche elauden 
menſchlichen Geſetze 

Rarein GSeſinnunugslumpberuft 
ſich ſolz aunf ſelgen Brader, weng 
a bieſemBrubergatgeht,aberſagt 
fich von ihm los, wenn dieſer vom 
ungläck betroffen wird guab bes Mit 
gefahls des auberen bedürftig iß. Die 
veichsdeuiſchen Brüber haben Schiffbruch erlilten; 
ſie flöhnen unter der Laſt der Kriegdentſchädigun⸗ 

fie werben mit allen Hunden gehetzt. Deutſche 
rauen und Mädchhen werden von Schwarzen in 

Heimat entehrt. Alles was ſich nur 
deniſchlaubfrenndlich zu nennen vagt, das wird 
ver verleumder vud verfolgi! Unb gerabe 
beahald mallſſen vir uns ftolg zum Deutſchtum 

mancher fragen? Iſt das auch 8 w agen 
eine inge Politik, mil der zu Boden geworfenen 
Selte gemeinſame zu machen? Wãre es 
vicht eine bei weitim vorteilhaftere Politik, wenn 
wir, bie Deutſchen. hlerzulaude nicht gegen den 
Sirom anfampfen würden, fondern wenn wir 
ms ſelbſe and der ganzer Welt einzureden ver⸗ 
ſuchen würden, wir ſeien lein⸗ Deuntſchen, ſondern 
ebemolche Polen wie die Urpolen? Was fur 

Rnen materielten Vorteill ergielen wir, wenn 
wir, die — 
en, ans zur fremdſtuͤnmigen erbeit zu be a ö der Mehrcheit auf Schritt imd 

Wiſſen wir doh nur allſugenaun, daß derjevige 
— —— — 

Geuf, 9 September. (Pat.) In der Don⸗ 
nerslagſſzung des Vollkerbundes ellte der Verireter 
Nerwigens, Ranſen, der beklagens veren u 
ſlaud Europas 
bisher abgebaltenen Konferen; 
zenkelnerlei enderra gen 
bhoaben Norwegen leide ſehr unter der wirte 
ſchaftlichen Kriſe-Raßland ſei durch 
zunger und rankheiten, die es auh 
wellerhin bedrehen, ruiniert. Redner leukte die 

Aufwerkſamkeit der Terſammlurg anf die Beden⸗ 
iung der Frage der völkiſchen Minder 
helten in Mittelenropa und üußerte 

lleßlich die Zoffnung, daß die Abrüſtungs⸗ 
miſon nen Pan vorbereilen werde, 
ber dei den eidzelnen Reglerungen geneigle Auf⸗ 

nehme fiaden 8nte Nach Anſicht des Redners 
fie die Abruſungefrage ble wichligſte Arbeit des 

Voͤlkerbundes dar 
Geuf, 9 September (Pat.) Nanſens Haupt⸗ 
ſekrelariai berlchtet, daß die große HDunge snot 
in ber Ulraine andaueri Die Vebensmitelſendun⸗ 
gen ſeien unzureichend. Man warx gezwungen 
380 Berieilungoſtellen zu ſchließen, wodurch o6 000 
Denſchen Hunger leiden Sõnelle dufe ſei drin⸗ 
gend nõtig. * 

Geuf, d. September. GPat) Dr. Chodgzko 
und Organiſal ſonsfragen. daß das durch die Sa 
nitãlskonſeren; in Warſchau aufgeſtelte Prograͤum 

in der Ausführung begtiffen ſei. Nach der Au⸗ 
ſprache Dr. Chodges wurde zu den Wahlen für 

GBelgien) als Viße ror ſißender und Rivas Vi⸗ 
cuu⸗ EShiley, Adacti (Japan), Jouvenel 

(Frantreich), Ferrarl (Jialien) und Solſty 
Finnland) als Referenten. 

Gaeumt, 9. Septenber. (Pat.) dier ſind 
WBefruſhewitſch und Koſ Sewieckif ein⸗ 
deiroffen. Ihr Eintreffer ſteht mit der o ſt ga li⸗ 
Aſchen Frage in Verbindung da ſie eine 

dieebe agliche Anfrage in einer der nächſten 
Sitzungen des Vöollerbundes einbringen wollen. 
Genf, 9 September. (Pat) Der Vöoͤller⸗ 
bundrat hat einen Ausſchuß zur allſeitigen Pru⸗ 

fung des 5ſterreichiſchen Problems 
ernanni. —5 — 
GSGenf, 9. September. (Pat.) Im Kowitee 
für wirtſchaftliche Fragen ſiud vor— 

ſchlͤge gemacht worden, von denen einige, 
framoſiſchen Slandpuuft aus, für die ſranzo⸗ 

dent ĩ che Zagesgettung in Wolen. 

conmag ben 10 SEeptember 

* * 7 — Erſchernt anr Aabnahme der nacs Sonn⸗ 
agen folgendes Tage: Ralich üt 
Seyriftleitane und, Gelchãftaſtelle 

BSBeteiltaner Straße ss, Tel. 686 
Betrlebruhrung durch 6bbhere Sewall 
fenieberle oarng ober Ausſperrung hat der 

Begeher keinen Anpruh auf Nachlie ferun der 
Zeitung ober Riczahtung des Bezugkprigs ſ 

Eigene Bertretungen in;: 
Aerandrow, Sialvftot, Cheta. Kaliſch. Kolt 
Lonftanteno w. Livno, Vabiemiee Ruvin 
Sodnowiee Tomaſhow. Turet. Wioelawel 

Ibumſka⸗ Wola. Zaier x w 
*** * 
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aleichberechtigte Bur ger anſerer Republik. wel iicht als kolak polsbie —— 
hezeicnet/ weder Miunifter, noch Woje wode 8 
Siaroſt, noch Kommiſſar, weder General n 
Stabboiſt ier, weder Seſandter noch Kouſul, 
weber Biſchof noch ſonſt irgend eine im polili 
en deben ein flußreiche Perſonlichkeit werden darf? 

Wiſſen wir deun wicht, daß ein Kaufmann, welcher 
den Mut hat, ſich laut Deutſcher za kennen. in der 
polniſchen Staalsbonk die ihm noligen Kredite 
nie ud nimmer erhält? Ift es denn nicht allzu 
oft vorgeklommen, beſonders in den weſtllchen 
Irovinzen Neupelens, daß ein Arbeiter broſlos 
gemacht wurde, weil er ein Deutſcher iſt? Wiſſen 
wie dena nicht, daß es unterſaat in, einem Bar⸗ 
de Heleni deutſcer Rationaiſiat, aue sod eber uad Warlſchan geblrtig, ein Haus ein Geſchuft 

ein Stück Laud in Poſen, Pommerellen, 
oher in den Ruthenenmarlen zu verkaufen? 

giſo vare es da vielleicht vicht doh die einzig 
kAuge Polulk, ſein Deutſchtum als etwan Unvorteil⸗ 
afles elwas Sigrendes abruſtrelfan? 

Meine Damen und Herren! Dieſe Frage 
in ta nichts Neunes. So lange die Welt 
beſteht, gab es ſolche vermeintlich klugen Polluker. 
Ich exinnere nur an Fſaun, der für ein Sinſen⸗ 
gericht — alſo für einen momentanen irdiſchen 
Vorſeil — ſein Erfigeburisrecht zugunſten des die⸗ 
biſchen Juob hingab. Auch er ſchaͤgte ſeln gutes 
Recht gering uub zog es vor, den Vorteil der ihm 

nunfitsvolitik* verleiten. indem er elnen memen⸗ 
tanen Vorteil oder Nachtell der gegebenen Stande 
im Auge behlelt und die ideellen dälter verleug⸗ 
neie ? Touſende von ſolchen Poſlilern weiſt unß 
bie Welſgeſchichie auf, aber nicht einen einngen 
Jall weiß ſie und zu nennen, wo es ochen dum⸗ 
men Eſaus oder auch ſolchen gemeinen Judaſſen 
im Endbreſultat nicht die bitlerſten Früchte einge⸗ 
bracht häite. Das Leben eines einzelnen Menſchen 
geſtaltei ſich ſo wie er es verdient; haſcht er nach 
momentanem Gewiun, oh ne Rückſicht auf 
ſeine menſchliche Würde zu nehmen, 
erzielt er vielleicht einen augenbl cklichen Benuß, 
warliert etoh zegleich das Recht an 
menſchliche Achtunug. Und mienſchliche 
vchtuug if doch das einzige reelle Gut, weldes 
ein jader Menſch befizen mu?, wenn er micht zu 
araude gehen will — vm de mehr ein ganzes 
Volk. Die Achtung voreinem Volte— 
das iſt dasljenige was audere Völ— 
ker zwingt, «s als ebenbärtig za 
behanbela. Ein Volk aber, welches von ar⸗ 
deren Vs kern, ein Bürger, weſcher don ſeines 
Mitbũrgern verachtet wirb, kann vielleicht reich 
werden, und doch wird er, lehztens Endes en“ 
rechtet, beſpieen und ausgeplůndert daſtehen. Einen 
Judas verachtet die Welt mit Recht, und mit 
Kecht will ihn niemand als ebenbuͤrtig behandeln 
denn der Judäs beweiſt durch ſeine gemeine Hand⸗ 
lunas veiſe dile er in ſeiner Verblendung fur eine 

S 

Triu berbachigi, verfolgt aud bedrängt wird 
Apoſtel Petrus nicht von derſelben Ver⸗ 

die Arbeten des bolterbundes 
feſt und bemerkte baß die 

in hinterliffiger Weiſe angebolen wurde, wahrzu⸗ 
chnen. LDleß fich deun Jubas Iſsariot 

hochſchlaue Volitil hält, daß er nicht wert . 
n 
mlt ſeinen dreißig Silbeclingen oder ſogar ber 

Menſch zu heißen. 
Wie dürfen wir, de deutſchen Bürger deſer 

RNepublil, von vnſeren polniſchen Mibũrgern ver 
laugen, daß ſie uns, als ein benbärige? 
Voll behandeln, daß ſie uns in vol kommen alel 
Gher Weiſe zu Amt uid Wirden zelaſſen ? Ich 
fraze: We konnen wir es wazen, Gleſchherechn⸗ 
gung und Achtung in dieſem Siaie zu ve gugen 
wo wirans ſelbnicht achten wallent 

eugliſche n einen nenen framzſtſchen Vorſchlag ein ſind dies ſeye Juatnaturen in anferer itte, 
in bem die Aueſchaltung der bechniſchen und Tarif die ihr Deuiſchum auf gemeine Weiſe verleng⸗ 
rogen der Zollpolitik aus der Zuſtändigkelt des ͤä8. veraufen eder ouch ſchamhaſt verbeim 
Konties für wirtſchaftliche Fraſen gefordert wird. Uchen die das geſamte Deutſchtum in der Rpe 
Daer vom Komitee angenon mene frwzöſiſche Vor⸗ vuf Neupolen letzten Endes entrechlen. ruineren 

tſchlog ſieht für die Zollformalttaten und uns alle in den Abgrund füren. Derartige 
ſole andere verwandte Fragen die Einberufung feigen Burſchen follen und wüſſen wir in unſerem 
einer beſonderen Konferenz vor. Asf deutſchen Lager bie gufs Meſſer bekampfen und ſie 
die ſer Konferenz ſoal auch die Wech ſelfrage für mmer aus unſerer Mitte verbernen. Dern 
geprüft werden. In Fa hkreiſen berrſcht die Met⸗ dieſe ſiad es, welche uns in den Auzen mſerer 
nung vor, daß die Loͤſung der Zelle und Wechſel⸗ polniſchen Mitbörger der Achlung und dawt vn 
frage ſehr vinl zur Befſerung des internatlonalen erer verdlenten Rechle und vnſees Einfluſſes im 
Sandeis beitragen wird. ſtaglichen Lehen berauben N de gegen Fied⸗ 

Geef, ⸗September. (Pat.) Lord Bal⸗ liebende Kompromhplil ler o len mein⸗ Worte 
fon preh in der Freilagetzung des Völler ⸗ ſein, ſondern ich will damit auf eine Vo ſichts⸗ 
hund un gersnot in Rußland und maßregel — eine einſig Uuge Polltik — hin⸗ 
bemertte daß bdie Sſoretregierung da Gold, weiſen —* 
welchts den Hungernden hälte zugevandt werben Sier moͤchte ich zu der Frage unſerer o u 

(Pole py informiente den Ausſchuß für techniſche 

militãriſchen Bedurfniſſe aufgezählt werben 4 
— 

kdun e⸗ khm andeſeils babe die Sſo- ſagen äußeren Politit üh rrehen. Asßer 
wſeireolen ung den Regierungen Wefteurovas verbo⸗ den 2*/, Mill'onen polniſcher Bürger dentſchen 
ten in Rußland Erkandigungen darüber einzu⸗ Geblüls gibt es in Polen noch bis 31, Milllo nen 
ziehen. Der enniſche Deleglerie Purſa tral mit Bärger, die ſich Ukrafner, Ruſſen und 
dem Vorſchlag zur Ausarbeiſung eines Neuen Weißruſſen vennen. Dleſe zwei vo tiſchen 
Vertrages uͤber die ülkiſchen Mindere Minderhellen genſehenn zurzeit in den Augen der 
helen hervor. Walter erilärte, daß die poluiſchen Mehrheit viellelcht no h. weniger Af* 
Unlerzeitznunz des Minberheiter vertrages durch ung. als wir Deutſchen Ich halte es nicht am 

Leuload us von Leltland unabhängigen Gründen Plahe hier die Urſache g zu urlerſuchen, die 
verzogert worden ſeĩi. dayn führten, daß dieſe belde Nſſen im neupol⸗ 

Geu, 9 September. (Pat) Donmerstag piſchen Sigate n bdie menſchenunwürbige Lage 
ahend urde im Muaſchuß zur Begufachtung neuer verſeßt warden, in der ſie ſich gderenvärt'g bſfia⸗ 
Anirage ſur die Tagezordnung die Wilnaer den. Mit Freuden muß ich jedo h feiſtellen, dah 
Frage beſprochen. Nach Prüfung der Note das vö kiſche Sebbebewußlſein nd das Geftbl— 
Adke — arde i ſogenannien pol i omn ſton geſoriten unß gewaͤhln Brougers Adte ahhs und nach langer Verhandlemg warde der eigenen Würde auch unter die ſen begula er die Wilnaer Froge, als Gebiets zwei anderen Minbdezheitfen Voless 
frage, von den Beratungen des Vollerbunder aus⸗ mmer wſachtiger eperbläht 
zu 6alten Dagegen wurde die Fraze der breie Biweis dafür iſt der Zuſa nmenſchluß 
ien Migberhelten im Wilna⸗mit uns zum gemeinſzmen Wabt— 
geb e bemn ſechſten politiſchen Ausſchuß üher⸗ ka myf, an der Entrechtung aller Buürger nicht⸗ 
wieſen polniſcher Abſtammung enols Einhalt zu g biten 
Sest, 8. September. (Pat) Der Ausſchuß Es ſind unſere Bundezgen ſſen und dader oale 
für Abrüſiungsfroſen erhielt von der framg iſhen ein jeder Dewutſche Polen; einem Jeden Rfen 
Rehie u ine Anlwort, in der die ſanzd iſchen und einem jedem Inden auf Schritt und Tritt 

al⸗ wiilt Rit und Dat beiſlehen 
Umn nun einſge Wo— Iber unſere Stel—⸗ reich müſſe 280 000 Mann zum utze 

vom 

ſerlner Grenzen beſttzen. Dann vird auf die 
Beſoh ingen im Rheinſan im Saargebiet, in Kon⸗ 
flaunt nopel, Syrien, Kamerun und Togo binge⸗ 

vieſen und die geringe Menge der fran ofiſchen 
SGeubermere Es ood Mann) erw'hnt. Die Um⸗ 

ſftar de verlar gen noch weilere 128 000 Mannu 
Geuf, ep ember. (Vat.) Der Ausſchuz 

fur nan tragen haue geſtern eine Stzunz, um 

lung der polniſhen Mehrbheit gegen— 
über. Untere Volitik den Börgern 
Pol⸗ene p laiſcher Natio alitat gegeräb r ſob, wie 
V es bereilis oben ve merkt habe unbe inet ine 

ſtolze, wärdevoble und ſelbſtbewußte 
ſein Si⸗ ſoll anch eire einhellli he und zielbe⸗ 
wuße Pouit ſin daffabenle einen fetub⸗ 
lichen Garatter trager. Ih betrache das 

lein vne⸗ deniſches But. Ob bein Veuiſcher ſiſche den Vorſitzenden der Kanlroll'omm ſſion anzuhören. polniſche Volk in ſeiner überwirg den Mehrrei 
einen lettlſchen Paß, ob er einen reichsdeutchen 
Pah einen ruſſiſe en ainen ſſchechiſchen bber einen 
— Poaß beſitzt, oder ob er überhaupt 
e Puß befitte das für einen richtigen 

J Nebenſache. Der Mann iſt ein Germane, 
* — er mein deniſcher Bruder — und wenn 
* ers fühlen ſollie, ſ mühle d die hrlih⸗ 

eigenen Mutter in Ver⸗ 
—— Denn wer wirklich deutſches Blut 

F en Adern rinnen ühlt, der kann nicht, der 
nicht anders fühlen, anders lvrechen wb an⸗ 

ein⸗ ernfle Gefehr dar⸗ 
ellen. Nogenſcheinlich ſind bei dieſen Vorſchlägen 
die auf der Genueſer Konferenz guaßn Beſchlüſſe, 
hinfichilich der Klauſeln der meiſtbegünftigten Län⸗ 
zer nich Belracht gezogen worden. Beſonders 
hat ein Vorſchlag den Gryundſatz der beſogten 
Klauſein ſelbſt angezweifelt, währeud gewiſſe andere 
Aniraͤze die ſich auf Zohf agen berogen, eruſtlich 
die Beſchlüſſe des unläuzſ abgeſchloſſener fram 
ſiſch ſpaniſchen Handelsvertrages bedrohen 
meorlãg gen 
krachte die frauzöſtſche Leleaalian au 

Nach 
Beratungen mit ben Sachverſtändigen 

Stella der 

No ub lemer ſtellte fett, daß die Auscaben des 
Võ eebundes Hauptgegenftand der keritik ſind, wes⸗ 
halb die Komniſſion größfe Spyrſamkeit empfiehlt. 

Gef, 9. Sepiemer. GPa.) Die fünfle 
Kommiſſion für humanitäre Anzelegenheiten hiet 
geflern ihre erſte Szung ab, um den Bericht des 
omefiſchen Delegierten über den Opiumhandel 
anzuhoren. Die Kommiſſion ſoll dem Völ erbund 
vorſchlagen, ſich an die einzelnen Mächte mit der 
Bitle m wenden, d'e Ein nd Ausfuhr von Opium 

verkieten 

barn unſaͤzlich viel gelitlen hat. 

als ein y poihſches Volk wilch z im Lauſe ꝛ 
hunder undfürffi Jahen vor ſeiten ſerer Rech⸗ 

Es beitehte dem 
mnãchigen Sbidſal, deſem Vol'e durch die Sand 
Wuſons die poliſſch Freiße t wiederzug ber. Der 
dole hat dieſes Geſchent dankbar in Empfag 
emmen aber er hat dofort davon erqenen, de 
Wilſon unh Genoſſen nmict nur h m allei⸗ 
dieſes Geſchenk? geſtiftet 2461 en⸗ 
derk zuleis u een andere Mi 
aererder wWeaisſellandes. N ch! 



eur der Voſtlu'pole, b. huniht vur der Erbe So⸗ 
bleſſa, Non:aloꝝſia dyd Kotcius os ſoſl ſi ſeit 
u810 om Weisſ ſtrande in dieſer alſen ſarma⸗ 
nié⸗n Ehb⸗ pa als ſreler Reruilikaner, als Herr und 
Sirt fatſer. Neip! Arch bder vom Dirckee der 
gerer berrſche fi, der lonio ch weunfl'chen urd der 
Joiſer lich znerreichſchen Närolratie bef eile Jide, 
Ruffen⸗ ober Den'ſche — allen wrede deas Ge⸗ 
ſé⸗⸗ne der Ireheit witeil, aIte ſindeſtein 
eleicer Weite wie dle Urpolen daunn 
bernfſenworben, mit agemeinlomen Krefen 
»rwen Freiheſtetewpel der Demo⸗ 
trereender Weihbterarnſuberer. 

Volitie — n be erſte urd ro nehrſte Pfſicht 
tireo ivvier Nypertla ers. wo e fſer eiren Unter⸗ 
ven Seſrer Maſenze einſt eiſe Toblünde was. Der 
sefr'ge Sſlere aber will fieſe vöellche Um vard⸗ 
Frici re ſieben. Er wiU ſeiner vorne“ miſer 
gidt acht »ahſs min. Dleamukanbders 
wordern. Wein ein Menſch, uf der Serafe ge⸗ 
Leunb. fekuferdtiam en der Maune:n de Oduv'er 
erſener A, fiardeg ſchene Blicke am ſich wirft 
u d ſen Lündel orgſtooll uner bem Rocle ver⸗ 

BLwo, ſa er det er Ade lich demit. daß irgend eine 
Karf ven *rofer dul en ihn zum VDiebe ousruft. 

Und nimeter auch dorn nidt eine wärdi ere 
Ha ſene ein ſa merd er Ge⸗enſtard e nes Serehen⸗ 
onfleuſa rad meß ledien Enſeg wenn auch vn⸗ 
ſchedig. meh ere Elunden im Pollzegewahrſam 

nnen. 
Mene Tem'in ued Hecken! Wir 

Zuf lae ge Jehre auf der Nuo gede 
en beretls 
—XRI 

— —⸗ 

Janeſta fſteben in Flammen. Die enalilſchen 
Troppen in Smyenn boben bie Gascnſtalt und 
das Gebaube der Torkiſchen Vank beſegt 

* 

Kämbfe in Meſopotamten. 
Woe do⸗s d. ESopleber. (Aoi.) „dDachh ber —— —— — 

e er en egluchen Trurven 
wrtia im Vereln mii indſchen uch 

a abiſchen Kelordaltrupven geoen 2rkiſche Truen, 
die, durch die Efolqge Kewnol Valchhas ermatlat 
des ereſiiche Saovgachiet anoegrien deken. Im 
erfleu Tieffen ſind 100 indiſche und 2 engliſche 
Soldaten getolet warden. .. 

Ablehnnuna bes Anſchluſſes an 
die dritte Internationale. 

Wa ſchau. o Septembar. (A. W.). Der 
Nonareß der ſorlalbe molratlſchen Berafenerbande in 
Stackho'm bat ben Antfraq über den Am«⸗ 
ſSlußandiedritte Jaternatienal 
abgelehnt. 

Verhafturg eines gefährlichen 
bolſchew;ſtiſchen Epions. 

Wa ſchau, d Sepſember. (A. W.). WVar⸗ 
zeftern wurde aus Ro vno der Kommiſſer der Cher⸗ 

ſoner Tſareawyiſchejka, LRonir Keman, nach 
ſchau aecact. Der. verhalieie belicher iſtiſche 

Neitgeifoaes nfe lange Jabde ſeit 1017 9Kemm ſſar ifi unldrgſt nach Polen elandt vnben 
ſehen vir en dem Preciger der hatiiar iind um im vodnichen Grewnzgebiet Banagitatun n 
ier Eiooie ein ducheit. uner den vae ſoiche poli- iben. In RAo vus hate er m ESpioegibars r⸗ 
Uſcken Sirak er hrben und ſolche polititcden Ver⸗ 
Lumder ce ellt bben, wie a8 Xs. Lutoſlawſti die 
Epze bea xXe. bisknp Burſche, Rezwuj“ uſw. 
ſtad. Imerſter Linnie verdanken wir 
biets anſetrer eigenen unwärdigen 
Saltona. 

dies wnß enbſich andere werden. Wir müſſer 
eeae fren ũrige, hare ud einbeifliche Poliit in 
dle Wege eiten, vm vns, der dcunſcher Minder helt 
ð o or, Lechtunag umnd Gleid berechtizung m ver 
jcheff ·. Um dietea pu errelchen, mochle ich 
hente den erſſen Echritt durch Sie getan wiſſen 
and ſd lege foltetde Reſolution zar Be⸗ 

ang rer: 
.Se rr Weblverſammlung em 8. Sep 

fewmber ir Lodz eiſchienenen Bärger Polens 
denſcer Nenonolifat ſtellen eſt, daß die 
Staausrerfaſſung von 17. März 1021 
vob des Mablreſeß wie es rom Gelebgebenben 

Sehjm am 18. Jull 1022 beſlofſen wurde nicht 
in allen Sticken den Srunbprin⸗ 
rmiten bder repablikaniſchen and de⸗ 
moöoktretfiſchen Staennform ent⸗ 
ſo reackar, wie fie im reieder zwertrage von 
Lerſat“hez am 28. Jum 19 9 und dem Er— 
göo vnge vro lofoſ zu deroſe: ben Vertrage ũber den 
ESches der rölliſchen Minderbeiten Polens vor⸗ 
geid rieken find daß die'er Redts;uſiand un⸗ 
*⸗rmal ift und die Ex ſtenz der polniſchen 
Nezunlik aufdarſchwerſtegefährdet. 

Tober tatein die Anweſerden einſtimmig die 
ven dm ſereen en Geſeßgebenden Selm be⸗ 
iſetene po lni!denoftonaliſtiſche Volitik, 

vylche bie raͤchtliche Hntanſetung aller 
WMinderheiten im Polniſhen Staate be⸗ 
o · Ee und ewpfehlen den denſchen Ver⸗ 
äüretern im Sejm und im Senat im erfen 

Dauitrag die Wiederherſtellung der reinen 
Belszipſer der Demokratie im 

Staaltleben Polens zu erlangen. 
Die Verſamwellen heißen den neulich er⸗ 

ſelzien Zuſammenſchlußb der Dentſchen 
mit den anderen völtkiſchen Minder⸗ 

beilten gat und beanftragen die deutſchenn Ver⸗ 
treter im erſten o dentlichen Seim Nolens in gee 
meirſhaitl chem Kampfe um dlie tatfächliche Gleich 
beredtgung oller Bunger der Republik bigrg 
aus uharreu, bie ein norwmaler Rechtszuſtand in 

dem in deeſer Reſolution ervähnten Sinne voll 
und ganz erreicht ſein wird“. 

Wahlvorbereitungen für den 
Schleſiſenen Vandtag. 

Olie Vor bereilung der Wahlarbeiten zum 
15beſiſchen Landtag Anb, wie die Pat 
welbet, in vollem Eange. Bis ſett haben ſolgende 
Varieien ihre Wahlften angemeldet: R. P. R., 
V. V. S, die Deutſche ſerzialiſtiſche 

Bartei in Polen, die Kommumiſliſche Partei, 
V. GS. 8., de Katholiſche Vollapartei, das 
Heutſche Zentrum, die Deuntſche 
Boltapartei xnd die Chriſtliche Vollsyartti. 

Vom türkiſch⸗griechiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 

Lon don, 8. Sepiember. Pet.) 

begaot fritiſch zu werden. Der engliſche Librairal 
As hat der engliſchen Bevollerung einige Schiffe 

Eerfügung geftellt. Die Frarzdſen ſandten 
tuppen zumn Sckutz hrer Bürger. Mußtafa 

d denei kol einen Tegesbefebl erlaſſen in dem 
die Chriſienverfolgung mit der; —* 
Lai wird. 

RNemn, 9 Septmber. (Pat) Die lurkiſche 
die dee Areiſes ver Velegien ten ber Vormünder der Reg'erudo hat bei den Verbündeten gegen 

edergriffe nd Aus chreitungen der griechiſchen 
Trupper wahr end ihres Rückzuges in Kleinaſten 
xxote fliert. 

Sondon, d. Sepfember. Pat.) Die Grleden 
organiaeren die Verteidigung. Der griechiſche 
ruceminiſter und der neue Generalſtebschef find 
a Erhrna elngeiroffen. Caſſebe vand Me— 

ffnet und bediente ſich der Brieflauden zur BVe⸗ 
förderung von Nochrichten nach Roß and. Im 
Augenblick der Verhafiimg fand nue bet ihm 160 
Die leftauben. Kemm wurde dem Uterſfuchmm za⸗ 

richter für beſondere Angelegenheiten Abernitfen 
i— * 

Cokales 

Lodzy, der 10. Sepfember 1902 

Eanetiebe. 
Cukas 10, 25- 32. 

3 P rzoͤhli egtn Evangellum: Ga 

war ein Menſch, der ging von Jeruſalem nach 
Jericho uund fiel unter die Mörder; die zegen ihn 
aus und ſchluzen ihn und gingen dovon uund 
ließen ihn halbtot liegen.“ In dleſen wenigen 
Worten malt uuns der Heiland das ganze Elend 
des Urglückl chen? Da liegt er nun, bder vorhin 
ſo rũftige Wandersmann, ſeiner ganzen Hobt he⸗ 
reubt. zerſchlagen an ſeinem Lelbe, blutend aus 
vielen Wunden, ohre jede Hoffnvung ouf ingend eine 
Hilfe Er kann ſich nicht mehr aufraffen umd u 
den Wohnungen der Menſchen hinſchleppen — wird 
noch tin Menſch dieſes Weges kommen? Werden 
nicht die wilden Tiere ſich herbeimachen und hung⸗ 
rig auf auf ihn flürzen? Furchthar iſt die Lage 
des zum Tode Verwundeien;. die Augenhlicke 

Ewigleit werden. Aber das Unerwartete geſchiehi. 
Schrifte aus der Ferne dringen or lein Ohr 
Da, ein Prieſter iſt es, der von Jericho vach 
Jeruſalem zum Gotteedienft geht; dieſer geſaibte 
Mann wird ſich ſicher des Unglücklichen annehmen. 
Tber ach, wie hatte ſich der Arme in dem Prieſter 
getäuſcht! Dieſer geht eilien Schrittez an dem 
am Boden Liegenden vorüber und denkt: „Hier 
iſt es ſehr gefaͤhrlich. gotilob, daß ich nicht in die 
aleiche Lage geraten bia!“ Nach einer geraumen 
Zeit lommt ein weiter, es iſt diesmal ein Levit. 
Auch dieſer beſah fich dos Trauerſpiel, Über egte 
wohl auch, ab er belfen ſolle, ging aber weiter, 
ohne dem Mann Hilfe yu bringen. 

O, wie weit waren doch dieſe beiden Moömer, 
die oerufen waren, ihren Mitmenſchen am Leibe 
ſowohl ale auch an der Seele zu helfen, von der echten 
Liebe ertfernt — Als im drinen Jahrhundert 
nach Chriſti Geburt in Karthage die Peſ wütete, 
o daß die Heiden ihre Leichen ſchließlich unbegraben 
ließen, da predigte Cyyrtan, der Biſchos von 
Karihogo, ſeinen von Heiden verfolgten Chriſten, 
den Jüngern Jeſu gezieme es, auch dem 
Liebe zu erweiſen; und nun die Chriften 
hie Leichen der Heiden! Dieſer Biſchoſ hat nicht, 
wie der Schriſtgelehrte im heutigen Gleichnis, 
jragt, wer iſt denn mein Naͤchſtſer? ſondern lat 
wie der barmherzige Samariter, der, obwohl die 
Samariter mit den Juhen in bitterer Feindſchaft 
lebten, doch an dem Unglücklichen wahre Sama⸗ 
riterliebe üble, denn wir ſehen in unſerm Texzte, 
wie weiſe, wie zweckmaͤßig der Samariter dem 
Halboten hilft und ferner, wie treu und aus⸗ 
dauernd ar in ſeiner Liebe gu dieſem Menſchen iſt. 

fich dies beſonders. 
Hilfe ſfar die 

A lur ſt. Das iſt in wenlgen, aber 

K. Sorn, Stabdumiſſionar. 

ur dede ſen 2 5 ſo ftil and ver⸗ 
borgen; bel ſeiner iſe am nochſten Tagt geigt 

Erbarmen über das Geſchehene, 
Gegenwart, liebende Sorge noch 

gewaltigen 
Piuſelftrichen das Liebeswerl des Samaritera — 
gehe hin und tue desgleichen! 

Se.⸗nene Mittelſchule. Unß wird ge⸗ 
ſchrieben: Dank den Bemuhungen der Verwaltung 

J 

Volleſchulen wird in Lodz eine nene Mittelſchule 
eroͤffnet, die von dem erwähnten Kreiſe unterhallen 
werden ſoll. In dieſe Schule werden nur diejeni⸗ 
gen Schuler vud Schulerinnen aufgenommen, die 
eine fiebenklaſſige Volts ſchule drevdel und ſich durch 

Jleiß und Führung aus gezeichnat haben. Die Be—⸗ 

Jelngebracht und angenommen: 

Jeiner lapgeren Anſprache erbdff 

müfſen ibm zu Stiunden und jede Sumde zurgeao 

Sodzer Freie Weffe — Sonntog, den 10 Soptember 1922 r 217 
Das Bezirlsſchukure orinm, daa Schullrſpektorat 

ſownie Me Kommpna'bet örden baben dieſen Plan 

ffnet werden. Nähere Anskunſt Aher du 

Schuifürforge, Radwenſtaftr. 10, and zwar Tienmn 
tags und Freere von 5 bia 7 Uhr abends. 

die Wadhlen. 
Das SGen?ralſekreiariat des Deutſchen Zentral⸗ 

hlſomlce ſchreſbb una:ꝛ * 
Am 7. September fand in Konin eine Nor⸗ 

Gejmabgeorbaeter SGplckermann und Herr Somſckor 
aus Warſchau hatten wohl ihre Teilnakme zuge⸗ 
ſagat. waren aber aus nan ihnen uncbhänalden 
Grunden enn Erſcheinen v vhindert worden Herr 
Paßter 23ffler⸗Rorin eröffneie mit einer karzen 
Aunip ache am s Vſr nacbmitnaas die Verſammlaung 
worauf um Leiler de:ſe!ben Herr Direktor Fiſcher 
Som polno uad aum Schriftſührer Herr Kaſſenre 
viſor Fiedler⸗Konin grwählt wurden. Bee Vor 

KRtende ſprach über die Bilhrnqg des Minderenen⸗ 
back; und keſſen Zwck Nach der dararffoleen⸗ 
den Ausefvrache wurde folgende Relchlußfaſſemng 

ſan melten erk aͤren uns mit der Bilenna des Min⸗ 
derheitenblodainrerſtander und verrfl h�ien une, 
nach den Anweiſungen hes Feptralwanlangichuſſes 
dien Weblagitatlon durchruficht ex“ In den drillchen 

Meahlaud ſchaſc. uarden folgende: Herron Hewndblt: 
Naufmann · Guftaw Arcchol⸗Koubn, Kanmarn Bhcdke⸗ 

wileie Buffe Roſtoka und Schon ˖ Dronnio. 

Am 8 Bepiember fand in Lolo eine Vor⸗ 
waßlverſam'ung der dertichen Wähler ſtatt, zu 
welcher auch die Seſmabgeordneten Herr Spicker⸗ 
maunn und Herr Datſches erlchiener. die Ver⸗ 
ſammlyng vunde durch Herrn Splgermaun mit 

aet. 
ſprach Uber die Beloung 
und betonte, daß dieſer Block vicht gegen den 
Staat, ſondern zur Abwehr der Verfolzungen ſei⸗ 
tens der vrechten Partelen gegründet wurbe. Gerabe 
diee Minderheits parielen ſeien 18 gewelen, welcke 
den Staat während der legien Regierungskrifis 
womsdolich vor einem Bürgerkriege bewahrt habes. 
Herr Spicke: mann forderſe hdie Anwelenden auf, 
an den Wahlen vollzäh ig und — teilzu⸗ 
nehmen. Serr Sefmaboeördneter Dalſchlo ſprach 
dann von unſeren Glaubensgenoſſen aus den Teil⸗ 
gebleten und etmahnte die Anweſenden. der hei 
mailichen Scholle trau zu bleiben und ihr Volks⸗ 
tum und Slauben zu pflegen. Als Beiſoiel diene 
der Fall unſ⸗rer Ruckwanderer, welche aus dem 
fernen Ofien faft alle zurückgelehrt ſind. Herr Paul 
Fiſcher erklärte, daß alle Deutſchen ohne Unter 
ſchied des Standes der Minderheitenblock unter⸗ 
ſtühen werden. Herr Spickermann fögte noch hinzu, 
daß in England der Staat die füchtlaſten aus den 
Wahlen hervorgeaangenen Maͤnner in ſeinen Dienſt 

gen habe, während bei uns das Umgekehrte 
zeſchieht. Herr Fiedler Konin ſproch daan 
uber die Wahlen von 1919 und erlauterte die 
Wahltechnik. Es wurde dann zur Wahl des Aus⸗ 
ſchufſes ge chritien. Gewählt wurden die Derren: 
Jeſſe⸗Kolo, Knauer haſe-Kolo, Petrik⸗ 
Jauow, Betke⸗Buty, Mitelftädt⸗-Pollece, 
Dahn⸗Boreslaſplce, Kreutz Blizriawies. Zum 
Schluß brachte Herr Textor⸗Lyſa GSura folgende 
Reſoſutlon ein, welche einſtimmig angenommen 
wurde: „Wir kbeuie hierſelbſt in der Zabl von 300 

aus dem Kieiſe Kolo bringen un'ere Genugtuung 
uͤber die Gründung des Wahlblods der nattonalen 
Minderh˖ iten Polens zum Ausdruck und erklären, 
daß wir uns demſelben anſchließen und für ſeine 
Lifte ſtimmen werben, da wir überzeugt ſind, daß 
e voinſchen Minderheiten anſeres Steates (umſer ihnen auch wir Deutſchen) mur auf dieſem Wege 
zu einer eniſprechenden Vertretung im Sejm und 
Senut gelangen können, um dort unſere Rechte 

Intereſſen würdig und wiekſam wu verireten 
nicht nur zu unſerem Beſten. ſondern auch 

zum Wohle des Siaates dienen wird.“ 
v* 

Die Herren Karl Weigelt und Robert 
ge⸗ Dickow haben ſich geſtern nach Zawiercie und 

Mysʒkow begeben, um die dortigen Wahlkomitees 

ammlung ſtait. 
In Neu⸗Rokieie ſirdet heute um 8 Uhr 

nechmittags eine Wahlver ſammlung irr Sanger⸗ 
ſaale der Herrn Abolf Obe mann Jatt. Aus Lodz 
wird Herr Onſtav Ewald und wahrſcheinlich auch 
Herr Abg. Spickermann an der Verſaramlung 
teilruhnen 

In Konſtantynow ſfindet um 2 Uhr usch 
mittags im Turnſaale eine Wablverſammlang ſtatt⸗ 
an der ſich die dentſchen Civwohner aus der Um⸗ 
gebung heleiligen werden. Der Generolſekretär des 
Deutſchen Zeniralwahlkomitees, Herr Artur Kro⸗ 
nig;, wird daſelbſt öber die politiſche Lage und 
die Wahlbewegung ſprechen. 

In Alexanbrow findet heute um 2 Uhr 
nachmittags im Turnſaale des Herrn Prochowſti 
gle falls eine Wahlverſammlaug ſlatt. Aus Lod; 
wilrd Herr Stadtverordneter Auguft Utta an die⸗ 
ſer Verſammlung teilnehrren. 

Herr Olto Greaß bat ſich geſtern zuſammen 
mit Herrn Ing. Emil Zer be den Vertecter der 
deutſchen Miderheit im Zent ahldomitce des 
Minderhelſenblocks in Warſchan, nach der Hauyt 
ſtabt beageben, zm Wünſche des Lodzer Zentral 

werber werden ie die 4. Kloße quf⸗nowwen 
wahlkomitee; vorzubringen. 

* 

woblverſanaluug· der euticen Woͤhler flait. Herr 

Konin, Kaſſenidart Fledier⸗Konine und die Sand 

Der Redner 
des Minderheitenblockz 

verſan mel‘en Verirtier der deuiſchen Minderheit 

I — Heute ſindet in Zawiercie eine Wahl 

J. . Der gane Orein Brzezlny iſt in 87 Webſe 
kreiſe eingete'lt warden, devon entkolen auf die 

der Schuloo münder ſehr wohlwollend gufaenom Stadt Brieziuv 4, auf Temaſchaw 13. auf jede 
wen. Die Schule boll noch in dieſem Schrahre Sondgemoinde 124 Für die 4 Wabhlkreife der 

Siabi Bezeum find am 1. Ser⸗mber von der 
me den Scületa ertkeſu dio Ferwaltung der Saut tyerordnetenverfſawmlune 12 Waslbeirkewit- 

alieder agewaͤhlt, und »war 5 Polen, 1 Deutſcher 
Juod 6 Lruden ſowie 12 Btellgertreter in dereſhen 
—— Im ganzen zählt Brzeziny b208 

r. * 

Die judiſche Nebeit roraamſaiion Bund“ und 
die Lirle der „Noaſe F'on“ hahen ſich dem Min⸗ 

derbeitenblock nicht angeſchleſſen. Die Nechte der 
.Poalſe Zion“, an deren Epꝛe Aba. Dr. Sirppar 
fieht, hat ſich aus taktiſhen Gründen eptichlofſen, 
gemedam mit der Unebrängigen Soſiollfiſchen 
Perte Pelens (Grrppe Dr. Drobnere) den Wabl⸗ 
dempf aufermebrrey. Die Orthotcxen „DSaudas 
Szlome Emene Jeargel“, ſowie Miziachi“ und die 
Z'opiſien oertreten dis jett allein die Irhen � 
Minderceitenbſock Argenblicklich werden von der 
ziovifſiſchen Arbeitsparfei Hitahldth“ vo Ner⸗ 
hondlurcen geſübrt. Diele Orgen:ſetign ſteht dem 
Minderbeunenb'eck wobl efinnt gegenüber. Sie 
mocken jedoch ihren Beitrit? »a cir⸗ deib von 

Bedin ungen abbängig. bip. 

Am 7. und 8 d. Muwurden aa viſten der 
Bähler ſür den Schm und Sanagkquit. Art. 34 

her WMablordnung durch die Vewm n eyo. ſtehar en 
Vorfſehern der Bezir!“ walio Aniſſionn eingabändiat. 
Die · Zaſammenſevung dieſen, Kamaiſßon und 
das Falum der Wablen ſür deu Enmn und Senat 
wurde im einer Tekaurem rna mit idilt, die da 

Vo:ſtet er der Benirlamahl ormiſſion ankleben ließ. 
Am 4. Sepſfember indet eine Stzung. der Kreis⸗ 
kommiſſin Nr. 14 37ecks Beglaubigung dar 
Wäblerliften ſitaft. Am 15 d. M. vwerden die 
Wahtzlerliften in den Rejirlsommiſſionen zur öfftnt 
lichen Durchſicht 14 Tase lang, s6 Siunden täalich. 
ouslie zu. Lau Act. 85 der Wahlordnung. lön 
nen ſchan jetzt mendud edecr ſchriftlich Beauſtan 

Nẽho biſten eingebracht werden. 
F let 

gZwecks Aujtiärang der Berãlerung darüber, in 
welcaem Betir? ſie zu wahlen haben, wurden Zetlel 
für jedes Haus verbereitet, die voan den Hau 
beſitzern an einer ſichtbaren Sielle au—- bracht wer 
den müſſen. bip. 

— 

Srineb indenahilfe. Die Eelellſchaft zur 
Hilfeleiftung den im Kelege Erbl'ndeten verſenden 
an alle Beſtö den 1. Inſtenz Regiftrierungliften 

zwecks Anfertigung einer Sltatinik der Kriegs⸗ 
blinden. J lot. 

Eine neue poluiſche Tegesz itung in 
Lodz Bere ts in den nächſten Tagen ſoll eine 
——* poiruſche Taeesveitung inter vern Remen 
„Wie!? RX.“ (20. Jahrhun“e;:) in Lodz exſcheinen. 
Herr Maumycy Ponnanſti iſt Hercuegeber dieier 
Zeitung, die zweimel fäalich erſcheinn ſoll Schrift⸗ 
leiter wird Herr Czeſälaw Oltaſchewiti ſein. Dr 
Kirkien hat ſeine Mearbeit zugeſagt. lot. 

Die *ächſte Sitzung der Stadtverord⸗ 
nete zven ſemmlung findet am Dienstia, um 
6 Uhr abends, ſtatt. bip. 

Verhaftuxg von junendlichen Kommu⸗ 
niſten. In der Nacht rom 7. auf den 8. Sep 
jember wurde eine großere Arzahl von jugendli⸗ 
chen Kommunniſten verhaflet. Bei den einzelver 
Verkaftelen wurden Sitzungoberichte, kommuniſii- 
ſche Bücher, einige Pud Aufrufe ſowie anderes 

belaſtendes Material gefunden. Es wurde dobel 
feſigeſtellt, daß dem Lodzer lommuniſt ſchen Bezirks⸗ 
komitee augehoͤrer: Lodz: Nengee judiſche Zirkel, 
d lockere und ein enzerer Sa ulerzirkel, 4 lockere 

Zirkel; Petrikdau: 1 engerer Zirkel von 8 
Miitalledern, 1 lockerer Zirkel von 10 Mitgliedern; 
Kaliſch: 4 engere Zirkel; Oorto 2, To⸗ 
maszow, Lenc-yea und Turek! puur 
einem Zekel von 6 bis 10 Mitgliedern. Nag 
Lodꝛ wur en ſänd'g ſoigende Zeitungen geſandt: 

„Ts var ybz“, „Gles Kommuniſtreny“, 
wonn Snan'ar“. Die kommuniftiſchen Jagendor · 

ganilationen erhielten Unterfiützungs zeſder von der 
pelniſchen Arbeiterpa: tei. Die eifriaſte Tãtigleit 
ũbte ein Schuler;zirkel aus, dem Schuler doͤh rer 
Alaſſen umier verſchi-denen Pſeuborhymen angehör 
ten, u. zw.: Srisza Kagan, Schäler der Ober⸗ 

7ꝛaliCule von Wisniewſli, Ahram Kagan, Echüler 
der Branuſchen Bymnalſiums, Salon:on Runbasp 
lin (Braun), Leon Kaamcan, Scholer da Gymna⸗ 
ſtums von Sdeikotſti ſewie Rezina Gründerg, 
ehemalige Schalerirt des Gyrangſiams von Kong 
riewſti. Ia Lodz weren bautuchliv aachſtebende 
Zirkel tätig: Cierrecone*“, „Lebone Gaupſſe“, 
Turet“, Sierpier.“ und „WPuuifie“s. Die ge— 
famte Lodſer lommaniſtiſkse Jugen dorgantjation 
war der Ledzer lommuniſtiſcen Arbeie Iartei un⸗ 
terftellt. Die Zreſammenkanſte, die meiftens Nachis 
ſtatifanden, hielten die einzelatn gerlel irn Vonia⸗ 
towſtipark, in der Nom⸗ Cagzielnſana 20 o vie in 
dem Neubau in der Priendzig niangſtt 25 av. 

jeher wurden verbaftet: özet ZIwaza, Drewe 
nowſta 8, Wolf Z'otnik, Alte du8 1Mai, Grinza 
und Tbrem Kegan Karole 4, Inn Euirer, Wul⸗ 
cianſta 187, Leon Kaemau, Neiruauer 138 Theo- 
dor Klitic, galouna 78, Salomor Rebaszkin, 
Allinikiſtr. 10. Joſeſ Tertcua, Wledamtrea 10, 
Zygmund Ko valſti, Milsza 45, GVzedlav Grü.. 
derg, Nome⸗Cegielntana 12, Ariur Berger, Vul- 
ciarſea 118, Uler Berer. Rnina Grürbera. Ny 
wo: Cedie ana 12, Wladrealuw ITrzytylc, Rozwa 

ewſta 19, Leon Daltorcayd, Maziſtraeka 4, Abe 
Jorlowſti, Podrzeczna 6, 2yamnand Dlejniczal, 

Zalenineñße 78 
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Beiblatt 
Ar. 218 

* Codjʒzer Feie Preſſe 
Sonntag 

den 120 September 1022 

Wegnuahme eoangeliſcher Krchen 
——w polen. 
Seit laängerer Zeit haben die Kaibolilen in 

Lomza Schrilie eingeleitei, um der evangeliſchen 
Gemeinde zu Lamza ihre Kirche, die einſt katho⸗ 
liſch war, wieder wegzunehmen. Die Angelegenhelt. 
die viel unllebſames Aufſeben erregen wird iſt 
den Bebdrden übergeben worhen. Unſer Konfiſto⸗ 
rium hat bereits mit aller Eutſchiederbeit darauf 
hingewieſen daß dieſe Kirche längſt rech twähßi⸗ 
ges Eigentum der lutheriſchen Gemeinde zu 
Lowea iß. 

Nun ſchreibt das Mitglied der Lonnoer Kirchen⸗ 
ollegiums, Herr Arlur Gerwin, in der Wopulna 
Vraea“, daß in deſagter Angelegerheit das Lom⸗ 
aer Schul emler ne Vollsver ſammluug am 
20. Juni einberufen baf. Auf dieſer Vollesver- 
ammlung berichteie Herr Friedensrichter Malo wfli 
über den Stand der Angelegenheit. Er verlas den 
Briefwechſel des Schulkomii⸗ es mit Herrn Paſtor 
Milulſti und mit dem Worſchauer Ev rasburgi⸗ 
ſchen Konſiſtorinm und erklärte zum Schiuß, daß 
weil dieſe Verhbandlungen wie auch der Verſuch 
des Einſauſches dieſer Kirche gegen die Oloniecki 
ſche ruffiſche Kirche ergebnislos blieben, man ſich 
au die Regieruna gewandt babe. Ohne nun 
die Satſcheldung der Regierungabe 
duwarten, hat bas Komitee guf Behieb des 

Rn Friedenat ich ters Moatvwiti, des Majare Sada 
des latholiſhen Vrieſters Vards eine 

eluberufen, welche 
aufs Aeußerfle *65 itſcht hat. 

o ſchließt 9 nung für die Ausſaat des lonfeſſionellen Hafſes 
unh der Provolation der friedlichen Bevölle 
vu ſich nehmen müſſen und der Siaroſt für die 
Erleilung der Erlaubnis zu ſolchen Vollaverſamm · 
ungen 

Die Eniſcheihung der Reſierung wird prinzi⸗ 
xielle Bedeuiung haben, da unſeres Wiſſens auch 
roch einige endere evangeliſche Kirchen in Poler 
ſiũher kaſholiſche Gotteshäuſer waren. 

Dornen und Diſteln. 
Die Wahlbewegung hat eingeſetzt. Auf der 

Kechten richtet man die Waffe gegen die „Sozia⸗ 
liſten, Zude nanhãnger, Handianger und alle ſon- 
ſtigen bverräter des Volkes.“ Auch auf der Linken 
werden die Kräfte zum Kampfe mobiliſiert, da 
unſer Blut von den Henkern in Seſtalt der 
Wucherer, Umſonſifreſſer, Sklaven des interna⸗ 
tionalen Kapitals und des bürgerlichen Pöbels 
vergoſſen? wird. 

Wird eine Liſte der Ebgeordneten Kandidaten 
veroffentlicht, ſo erfahren wir von ihren Segnern, 
daß es ſich hier um Betrüger, deutſche oder bol⸗ 
ſchewiſtiſche Spitzel, Pferdediebe, Muttermörder und 
Schander unſchuidiger Waiſen handelt. Dieſe Mei- 
nung wird uber dieſe Mãnner bis zur Bekanntgabe 
des Wahlergebniſſes vorherrſchen. Von dieſem Tage 
ab werden ſie plotzlich zu allgemein geſchätzten 
Abgeordneten. fAuserwãũhlte des dolkes, mit einem 
Wort; zu Souverãnen 

doch, Wie ſchön wäre es 
—E * 

Dir wollen ſein ein einzig Volk von Brůdern, 
S einer Not nus trennen und Gefahr. 
ir wollen frei ſein. wie die Väter waren. 

Eher den Tod, als in der Knechiſchaft leben. — 

Um gdas fthe der dreweullts. 
Roman aus der Segenwart von F. Arnefeld. 

. Fortſetzung.) 

Sie wurde um fünf Uhr zum letzten 
Male im Roſenhof geſehen,. wo ſie ihren zög 
lingen eine ſchriftliche Aufgabe diktierte. Da- 
nach begab ſie ſich in ihr zimmer. Ob ſie nach - 

wenn die 

her ausgegangen iſt oder zum Winzerhaus hin⸗ 
qufſtieg. daruber weiß niemand eiwas. Ihre Sa- 
hen ſind in volügert Ordnung nichts in ihrem 
Weſen darcuf deutele hin, daß ſie ihre Stellung 
aufgeben wollte. Die Polieei bringt nun das der⸗ 
hwinden dieſes Mädchens mit dem mord in Derbindung. 

veilet. 
Ein Weib? Ein Weib ſoll Edolf ermordet 

haben ?* rief er entſetzt. 
Nicht ermordei. 

xung ſcioſter auf Jasna Gure ine vundervolle heuung 

Wahlkawpagne nicht — finfang, ſondern 
vom Ende beginnen könnte. 

Im Journal de Pologne* tritt Olgierd Ceqr· 
nowſki für eine Liſte von Sejmkandidaten ein. 
die ſich die Verteidigung der polniſchen Intereſſen 
in den unrechtmäßig von Polen abgetrennten 
polniſchen Provineen im Oſten zum Sele ſetzen 
würden. 

herr Czarnowſki nimmt es alſo Polen uũbel, 
den Krieg mit Rußland ſo früh beendet zu haben. 

* Hherrn gehören oewiß noch Kiew, Minsk 
uſw. — 

—— * 
Polen zãhlt ſehr viele Retter. Uater ihnen 

auch den Schriftfteller Eward Aoocki 
Herrn gefãlli aͤn Polen nicht. an deſſen Spite 

Ddieſem 

„Hochachtunasvoll Siefan Prosakowſki.“ 
Herr Stefan Proszkowſki iſt viel zu beſcheiden. 

Koͤnnte er nicht verlangen, daß des Polniſche 

rantido endlich aufhören! 
—J— 

—** ein 27— — — eur heute 
werden / kann, zei gende diprek, bis vor ρ 8 

greneten Mõglichkeiten. Wo ein lavi 

kein Nationaldemokraf⸗ ſteht. Er ſchlägt im . Deien⸗ 
nik Pornanſki* vor, Polen durch einen mMo⸗ 
narchen zu befreien.“* Der Monarch aber muſſe 
ein Auslander fein. denn nur dann könne ſeine 
Perſonlichkeit ſtrahlen.“ Auch mũſſe ſeine Be⸗ 
rufung for poien politiſche Vorteile in GSeſtalt von 
Bundniſſen uſw. im Geſolge haben. 

Es ware intereſſant zu erfahren, welche Rolle 
Herr Cigocki fur ſich ſelbſt am hofe des zukũunfti 
gen poiniſchen Monarchen beanſprucht: die eines 
HZofdichters oder Hoſnarren 2 

Fröuher war es Sitie, daß Spence a ammierin 
nen, die in öffentlichen Lokalen an einem Tiſche 

fur irgend eine wohllätige inſtalt Gaben ein- 
ſammelten. nach Beendigung der Sammlung das 
Seld im Beiſein des Wirtes und eincs Gaſtes rãhl⸗ 
ten und hierüber eine Schrift verſaßten. 
Geute hat man ſich hiervon ewanzipiert. Man 
fohlt ſich anſcheinend über ſolche Farmalitãten er⸗ 
haben und ignoriert ſie. 

den hierfür vorhandenen, wenn auch ungeſchrie 
benen. Seſehen unlerwerfen. Kontrolle muß ſein, 
die nimmt niemand etwas von ſe ner Ehre ab. 

Wir leſen in der Neuen Lodrer Zeitung.*: 
Ein Wunder im Kloſter ouf Zasna 
Gura. Dem ‚Soniec Crenſtochowſki*? zufolge 
ereignete fich am vergangenen Donnerstag im 

— 

eines ſeit Geburt blinden dreijährigen Knaben, 
der mit ſeiner Mutter aus Kielce eingetroffen war. 
Der Knabe iſt plötzlich wäͤhrend des Gebets vor 
dem wundertkätigen Muttergottesbilde ſehend ge⸗ 

In einer oͤſterreichiſchen Zeitung leſen wir von 
dreĩ „kleinen“ Totſochen. Tatſachen ohne Belano. 
wie ſie im haushalt unferer Tage an der Tagee 
ordnung ſind 

ſchinen mit — Mais. voſksnahrungsmitel als 
heizſtoff fur die Maſchinen! Die amerikaniſchen 
Agrarier. die in Sefreide erſticken. verwenden. 
damit ihr Mais nicht verſault, ihn einfach als 
Brennſtoff. 

Die zweite dieſer kleinen Tatſachen? In Er- 
gentinien iſt ſoviel Fleiſch vorhanden; daß leben⸗ 
des dieh verſchenkt wird, eineig mit der Bedin⸗ 
gung, die haut, mit welcher der Viehbeſttzer noch 
ſchachern will. wieder zugeben. 
Aber das Dritte ſetzt allem die Krone auf. In 

Fort Dodga in den Veremizten Staaten werden 
des öſteren hunderltauſende Kannen Milch ins 
Meer geſchuttet. Und woru? — Um die Mlch 

Das iſt verfehlt! Wenn man ſich in den bree hocheuhallen! 
— —— Wunderbare moderne GSeſellſchaftsordnung, in 

der dieſe Dinge möglich ſind. Wie verblaßt neben 
dieſen unerhörlen Vorkommniſſen die oſt gebrand⸗ 
markte Tatſache, daß eine römiſche Kaſſerin in der 
Milch von 300 Eſelinnen zu baden pflegte. Das 
iſt eben der Fortſchritt unſeres modernen Kapita- 
lismus gegen das „heidniſch ̟ barbariſche“ Al- 

* 

Wãhrend Hundertitauſende nicht wiſſen. wie ſie 
auch nur auf ihren Sonntagstiſch gelegenilich ein⸗ 
mol Fleiſch bringen ſollen, brachte die landwirt 
ſchaſtuche Beilage der .Ebtalabendpoſt“ NAr. 177 
vom 31. Jul 1022 folgendes Inſeral: 

Zu Futterzweck·m für Suude worden. Ueber das wundervolle Ereignis wurde 
ein Protokoll aufgenommen. 

Das ſchönſte an dem Wunder? iſt, daß die 
N. . Z. dran glaubt 

Ein Daniger Geſchãftsmann keilte der Danz 

und Svflgel 
offeriere ſolange dorrat: 

RAtudsagulaſch 
in Weißblechdoſen zu je 1 Pfund,. in 
Kiſten mit 00 und 100 Doſen zu m. 6. - 

Die amerikoniſchen Candwirte heizen ihre Ma⸗ 

per Doſe frei Bahn Dresden inkl. Kiſte; 
Rindfleiſch mit Semdſe in Schwarzblech 
do en zu je 1 Pfund, in Kiſten mit 100 
Doſen zu M. 4.50 per Doſe frei Bahn 
Berlin inkl. Kiſte. G. C. Batz. Mann⸗ 
heim 101 Voſtſch. Konto Karlsruhe 12506. 

Ztg.* folgendes mit: Meine Firma verſandte vor 
einiger Zeit an eine EAnzahl polniſcher cxyort· 
firmen ein geſchäflliches Rundſchreiben. Von der 
polniſchen Firma Tarnia“* von Stefan Prosz· 
kowſki in Tarnia erhielten wir daraufhin ein 
ntwortſchreiben in polniſcher Sprache, das in der 

Die Polizei nimmt nur in- 

Ueberſetzung folgendermaßen lautet: 
Wenn Sie mit uns in Seſchäſtsverbindung 

treten wollen. ſo muͤſſen Sie die Korreſpondenz 
in polniſcher Sprache fuhren, weil wir ſonſt even⸗ 

SZweifellos hat irgend ein gemeingeſährlicher 
Wucherer und Schieber dieſe Lebensmittel ange⸗ 
kauft, um ſich daran zu bereichern. Inzwiſchen 
iſt die Ware, weil ihm die Preiſe wahrſcheinlich 

J 

Es ſolgt darauf die volle Namene unterſchriſt gefährliches Werkzenuafüar die ve— 
breltung des Balſchewismus angeſchen 
werden müſſe. — * 

Soweit die Praager Preſſe*, der wir dieſe Mel⸗ 
ſortan die Weltſprache werden ſoli? Dann warde dung entnehmen. Wie wir dhören, beabſichtigt 
auch der Streit um das Esperanto —Ido —Espe· dos franeðdſijche Unter hismmſteriu · in ſeiner 

ſchlotlern den Angſt ver dem Bolſcher⸗mus noch 
weiter zu gehen. Um ihm die 

alles 
—ãa der Unterrichtswiniſter eine verfdauna cu efredakteur der Srent · 

zeitung*, iſt zum —2 nigsha iter Gymn · exlaſſen. wonach der Unterricht der franroſſchen 
naſiums ernannt worden. —28 

Polen in heule eben das Cand der unbe- hat namlich die Wahrrehmung gemacht. daß die 
Bolſchewiken die ganze raffinierte Enſdeckung ge 

Miniſterprãſident war und jet Xanig werden will mocht haben, daß man auf ein Oblekt ſeiner No 
darf auch ein Redakteur Gymnaſiaidirektor werden. 

— 

Mõoglichkeit zu 
nehmen, durch das bedrockte oder celchriebene 
Wort auf das dolk der Franxoſen enzuwuken. 

vnier Strafe verbolen ſein loll. Man 

paganda am ſicherſten mit Hilfe der Mutterſprache 
deſſelben einwirkt. A.K. 

Cobales 
Sedz, dn 10. Septernber 1022. 

Die Erute in Polen. 
Ner· den beatigen ¶ Exnteer!raq in vsoles 

dringt der „Caab eilnen largen Artilel 
dem wir ſolzendes eytnehmen. Die Gtreldeexnte 
iſt in Volen, die nordlichen Woje vodſchaflen aud⸗ 
genommer, ſchon beendet. Jaſolae der Dürce 
im Maiĩ und der ſornigen Tage im Inni xeiſte 
das Getreide in dieſem Jahre früher als ſanſt. 
Der Wargel an VRiederſchlägen geſtattete ti 
daz Wachſen ins Strah, von dem es verbälin 
maßia wenia iſt. Degegen bildet⸗n ſich die 
Korner im allgemeinen cut aus In der erſten 
Inliwoche war der Rog gen in den Niederur en 
ſchon xeif und konnte bel gutem Wetter raſch 
and trocken eingebracht werden. In der vierten 
Woche damen Gewitier, ſtarke Weftwinde vd 
langdarernde Regen. der ſchon veſe Beren 
and die Gerſte maßten auf dem Halme warten 
oder warden in den Schwaden noß. 863 ⸗ 
Weizentoörner aus und es kann da ein Verlu 
von 50 80 Killoaramm pro Morgen augenom⸗ 
men werden. Nach dem Aufhören des Rec 
wetters machte man ſis gevallig an das uu⸗ 
ernten. Bei dem Mangel an Ixryh it⸗kräſten 
mußle man hie und da das podoſche Euſoh⸗ 
nanasſſyſſem an venden, d. h. den Arbeitern eine 
Anteil an dem Ernkeeirag zugeſteſen, da der 
don den Winden v rwolrrles, und von den Regen⸗ 

aufſſen niedergen üdte Weiren nicht ni Mah⸗ 
wmalchline bebandelt werden lo ante. Nun iſ ſchou 
alled in den Scheun en und wenn auch bishernoch wenig 
aus gedroſchen wurde, ſo konn doch ſchon die 
glebialtit der Ernte beurleilt werdea. 

Die Hauptbrotfrucht, der Rogſer, exrgab vohl 
einen ſehr ceringen Ertrag an Saoh a er einen 
durchaus auten Ectrag an ſchönen und roßgera 
tenem Korn, nicht ſchlechter als im vorigen Jxre. 
Voll befried gind ſowehl in Menge wie Gaͤte 
des Komes ſt die Gerftenernte An Wiigen 
wlr) es iroh der teilweiſen Susſchüuttusg uih 
weniger gebea als im ver zen Jahre. DieFrut 
iſt aber ſchöner gewachſen. Dagegen Ehßt der Ee 
traz an Hafer nicht gut an; er wird viel ge⸗ 
ringer ſein als im vo iſen Irhre. Die Rar— 
toffeln ſehen geradezu prächeg aus und dürfen 

ueil den Inhalt nicht verſtehen könnten. Sie noch immer nicht hoch genug geſtiegen waren, heuer eine Relordernte ergeben, wie eiger foichen 
ſtehen gegenwärtig im engſten Zuſammenhange 
mii Polen. da iſt es angebracht, je ſchneller deſto 
beſſer, die pohniſche Sprache zu erlernen. 
bille, mir zu glauben, daß Sie in dieſen bällen 
beſſer fahren werden, ſanſt aber (nun in deulſcher 
Sprache fortfahrend) 

Du biſt veriekt mein Kind 
Du mußt nach Berlin 
Wo die Veriekten ſind 
Du mußt da hin . 9 

tzinreißen ließ. Fräulein Schmidt konnte dann 
entweder auch ein Opfer ſeiner Zache geworden 
ſein: und in der Tat ſtellt die Behörde bereits 

Nachforſchungen nach einem beiſeite geſchafften 
Ceichnam anm. Sie kann fich aber auch freiwillig 
verborgen hallen, um nicht Zeugnis gegen iheen 
Cebhaber ablegen eu muſſen. dieſe ganze VDer 

verdorben, und nunmehr bielet er ſie als hunde- 
fulter an! 

Und ſolch ein Verbrecher geht ſtraffrei aus! 
J 

Der franeo ſiſche Unterrichtsminifter hat 

ſchon ſeit einer Reibe von Jahren ucht gedacht 
wird. Dagegen läßit ſich das ſtraut ſchwcher 
an; das undex der Werkang einer kleinen Fli 
großen Schaden litt. Im allgemeinen ift alſe 

ein der beurige Ernteertrag beſſer als der vo jhrice, 
KRundſchreiben an die Rektoren und Direktoren ſchlechter jedoch bei den Futterkräatern. Inſolae 
ſãmtlicher ſtaallichen Univerſitäten, Akademien und 
GSymnaſien gerichtet, worin ſie aufgefordert wer⸗ 
den, unter keinen Umſtänden fur die derbreilung 
des Eſperonto einzutreten, da dieſes als ein 

nãchſt beiſeite laſſen und warten. was die weitere 
Unlerſuchung ergibt. haben Sie mir ũber unſere 
andere Angelegenheit nichts Neues zu berichten. 

Herr Ddoktor? 

der Dürre im Frühllng wurde an Weſen- und 
Al⸗eehen ſehr wenig eingebracht, es iſt mögſch 
daß die Grummeterute etwas befſer ausalli 
Trohdem wird der Futlerwan zel ungehruer und 

— Ee,,,,,,,,� — — — — — —— DDDDD———— — 

von meinem armen JZungen und den Seinen Aber · 
haupt keine Spur mehr fſinde;n. Icht aber, wo 
Adolfs unerwartetss Ende wie eine Shicks als 
mahnunga vor mir ſteht, möchte ich die Sahe doch 

Eceider nein. Die Dompfſchiffahrts gelellſchaft, nach Woglichkeit beſch eunſgen. Kuch Valentw 
an die ich mich um Auskunft ũber die einſlige oder Melanie können am Ende ſteben. Danr 

Schiffsiſte des Orinoco* wandte. hat nicht ge⸗ wũrde das ganze Drewendiſche Erbe dem Askus 
mulung ſpricht allerdinss ein gewichtiger Grund: woriet. Aus hamburg konnte ich bisher nur anhelmfallen. 5e nannten vorhin den Uamer 
——— schm�ldis cCharakter. Wer ſie kennt, muß in Erfahrung bringen, daß die vVerwandten Ihrer ines Detektivs. den Sie für beſonders ſcharfſinnt 
es fur ausgeſchloſſen halten, daß ſie derarlige Be⸗ Schwolegerlochter, herr Baron, eine Schweſter und hallen. 
iehungen unlerhielt. Ihr Lebenswandel gilt all· deren Salte — die Stadt bereils vor Zahren ver⸗ 
gemein fur geradern muſtergultig. Sie wies jede 
Zuldigung zurũck, widmete ſich ganz ihrem Beruf 

gen Mannern beinahe ängſtlich.* 

ſchwinden, das ſo ſonderbar mit dein Mord zu- 
ſammenfãllt ? 

uberzeugt, Frãulein Schmidt iſt bei einem flus· 
Drewendts klugen hatten ſih in Schreck ge- gang, den ſie wahrſcheinlich geſtern unternahm. 

einem vVerbrechen zum Opfer gefallen. 
Danñ můßte aber doch ihr Leichnam gefun⸗ 

den werden! 
50 furchte, dies wird nur zu bald der Fall 

ſofern einen Zuſammenhang an, als es ſich viel- ſein. dadurch werden dann zwar all dieſe loſen 
leicht um ein Eiferſuchtsdrama handeln könnte. bermutungen der Polizei aus der Welt geſchafft 
Wenn Fräulein Shmidt un Beiſpiei heimiich Be⸗ ſein, herrn Lauterbecks Tad wird aber yach wie 
zie hungen zu herrn Cauſerbeck unterhellen halte vor in unbegreifliches Dunkel gehüllt bleiben.“ 
nd ein eiferſuchuger Sebhaber deide oven am, 

nzerhaus überraſchte, wͤre es vohl moglich 
Eine lange Paufe folgle dieſen Worten. End⸗ 

lich raffte Baron David ſich auf. 
gewelen. das dieler üch mn Affekt u der TatlWir wollen des armen delfs Tod alſo zu- 

ließen und ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbhekannt 
ill Man mũußte da wohl ſelbſt an Ort und Stelle 

und mied in Seſellſchaft die Unerhaltung mit jun · iachforſchungen anſtellen, doch fehlt mir dazu im ſelten lauteret Chaekier 

JZa, Paul Fernau.* 
Was iſt er für ein Menſch ?“* 
Dir klũgſte Kopf. den ich kenne. dabei ein 

Er entſtammt einer an· 
Augenbiick die Möglichkeit. Ich habe ewei wich · Feſehenen g mourger Fanile und gero aine 
feſthalten.* 

Wie erklärt ſich dann aber ihr plötzüches Ver- tige Prozeſſe durcheuführen, die mich in Berlin dorzugnche Bildung, war ater mncr ein ſeht 
ſelbſtandig denkender Kopf. was bekenntlich in 

And warum engagieren Sie dafur nicht ir- den meiſten Sſellungen heuteutage von Uebel iſt 
david Deewendt blickte trübe vor ſich hin — vlel 
Zeit habe ich nicht mehr, um zu warten.“* 

das kann jederzeit geſchehen. Nur wunſch⸗ 
ten Sie bisher größte Verſchwlegenheit in der 
Sache. herr Baron.⸗ 
Gewiß, aber das gilt doch hauptſãchlich nur 
für Wieſental. Ich will nicht, daß Valentin und 

Ich halte es fur einen reinen Zufall und bin gend einen fähigen Menſchen? Ich fürchte“ — Dies ꝛeigte ſich auch bei Fernau, als er, deſſen 
Valer ein hoher Polizeſbeamer war, ſich aus rei⸗ 
ner Liebh aberei den Beru eines Delektivos wählle 
und in den Staofsdienſt trat. Er fühne ſich ſehr 

bald aberoll gehemmt und geriet in differenzen 
mit ſeinen Vorgeſetzſen. Da ſein Va⸗er um dieſe 
Zeit ſtarb und er einiges VLermögen beſaß, ent⸗ 

ſchloß er ſich, den Staalsdienſt aufeugeben und 
melanie, die ſich disher mit Kechi ſar meine Er⸗ ein vornehmes delektivinſtitut zu gründen. 
ben haulen konnten, mir den Wunſch, nähere Er- dieſer Idee kam er nach Brrlin 

a⸗ leilen kann — und vir haben ſchon ein paarmal ben aufzufinden, als Liebloſigkeit auslegen. 
Soviel ich beur · 

lilch würden ſie ja auch dann nicht leer aus - zuſammen gearbeitet — iſt ihm dies auch ge 

gehen. i beunruhigen. Es kann ja wohl ſem, daß wir 
Immerhin möchte ich ſie nicht unnötig lungen. 

Gortſetzung ſolgt.) 
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err flnbſich ſon, ſo deß der in dieftem Inhre an jedes Onſtdaunes müſßten die Bühnenrichter von 
worſende Neberſchuß au Kartoffe'n aur Durch der Semeince erholten, da ihrer Täͤlickeit die 
erus des Niehßeftonder wird herhalten müſ⸗ Bekftrchtung der Obſtbſüten überhaupt eu verdan. 
den Tor Nerforgeng der Menſchen wird hler tzen Lei. fiber was geſchieht? Sie derꝛommen 
bderch kein Cintrog geten. — notwendioen Winterfutferumg, die das Bie⸗ 

— nenvoßk durch Schnee und Froſt bringen ſoll, kei 
MSi⸗ Oegacelfſerunag »es Verweſin-qau, ven Iucker gellefert, ſſe ſollen Auslandszucker 

It bu a s Saehet raſcs vor vicis Sa Tehn. dopfen. tdr jeden Soc 15 Pfund. Vpſeren Ircer 
a wrrh 30 Rveer, 3 Hortihende (orſer Serrr brur Hen die Weindavern. die Brarviweinbrenner, 
Cor er) ein Nechte oheia in pnb vange de er , Alzohot verwondelt tyerden kann 
Faey ij (ore eieen ſird so Hilfairaft)eeg. und das Volt ſtatt nahrhaftem, hodfwertlaem 
Ie eeblevr a eipeeſver dnaeleg⸗ deite · w ſ eoe Honia ein Betãuburesmitteſ erhã. Da hat der 
v——âεν]. b tondν S Berfollel- uu be- berdhente däniſche Holks wirtſchoftler Dr. Hindbede 
aſ d'e fich aue Mechſern oller Te'tget 4⸗ an. in Xwpenhagen wuͤhrend des Mrleges in Dänce 
ſe m nihen vnd ſch ein der prſchen Gzretung mark anders Durchgegriffen. wenigſens in der 
renni ween wrerdee. Ala Viitue d'e rhrug. Dawemark lutt mter der Bloctode 
DHev nn et ikroae wu den aleſcfabe *erir⸗eier 1017 und 1018 ſehr. Er verbot durch die Re 

wer war das Weib, das MAe Finemen daronſaufen 
und im Gehlſch verſchwinden ltenre — 34 
wars nicht. Nanagcſtu, nein Alter ſoll ſaron obh 
ich's war.“ — Und ſie gibt dem Mann awei 
Puffe in Ue Seite. Sa red' dob, du Teamha, 
bun!“ Ner EG6 aher bleiht welſer ftumm wie 
ein Stockfiich und alättef Ach ſrin getettetea Gaar. 
— Jilchen bat der Richter daa Urt⸗il berita 
in fein Heft notiert. „Ich kann Ench nist hel⸗ 
ſen ea End ſehr ſcwere Strafen ouf ſolchen 
Sqhmngoek ceſet, von einem big in fünf Jahren. 
Ihr bekenrmt, weil es das erſte Moal war. jeder 
avr ſeche Morate.“ Der Géral! bleibt Rwm 
wie ein Steckuſch dafür Lexrleot fich das Meih 
cats Niiten: Secht Mongfe iſtr wei Schweindla 
in wirklich zu viel, Vaneczto laſſen Sie uns doch 
etwang nach“ — Hier wüd nicht gebandelt.“, 

ono ellen Tellbe rgeſchla en. Beim Ner⸗ 
wal vugeriennal ell eln cevierzo�xro N croffoet 
den, eſfen Arſabe bie EinicIung drge 

en Nr'ei⸗ in Kleſſes Rad Mit'eileng der⸗ 
Beu den Richten ſein ſoll Falls ſich in Ueteil 

wih eſprechen ſollie, wird ſoſfort eine Geſamt 
ſtran des Tieibnra's ⸗i berufen, auf der die Ar⸗ 
xel genoit vte ültig t bieden wird. Die Urteile 
ſo en ich ſil'ch ein ehat diet werden. Infolce der 
zu vdten Mäuwima des für das Vermalt ange⸗ 
mibmnal *Almmten Lolola in der Mieh:waſtroße 
ſin dem Sch beder wnlin daag Bereau der Beſirke⸗ 
diretiion ſo · Voft und Teh · gravhenweſen befindet) 

d das Trienval ſeine Titigkeiten an dem vor⸗ 
gefebenen. Tage vicht rcintien. 

Oeean iſie ung ber Ryſſen. Die in Nolen 
Leher den Rufen te'len ſie in zwei Gruppen: 
ole. bie polniſche Staa sorger wurden und 
Mxchelinage aus Rustan. Maährend die ruſſiſchen 
Ewlaraeten drei Or aniſationen beſigen. bie fich 
wit iner Unde: ſüßung de Häftigen, daben die pol⸗ 
eitken Nõortocr ruſſi ber Nationalitaät keine einzige. 
Um hier Mandel in ſchaffen, beſchloß eine Gruppe 
var polniſchen Bürgern tu'ſiſcher Nit onali ät in 
Werchou elne Nuſſiſche Wohltatigdeitsgeſellſchaft 
ia Volen“ »u begründer. Die Schungen wurden 
beat beitet va Ende vergonc⸗nen Jahres dem Innen⸗ 
iniſterirn ur Beflãtlgung unterbreitet. Ole 
O ſnderg der Geſehſchaft wurde am 9. Aungaſt 
vemn Mi'ſterivra genehmigt. Die Geſellſ 9 
Lennle nun ſie r den Satzungen vorgeſehene Taͤ 
Agktit avf·e men. 

Amn 18. Nguſt wn de eine Verſammlung der 
ECaſvher nderfen. Der Mitalie: obeitraz wurde 
onf 1000 aſ. beſmmt, lann aber noligenfalls er⸗ 
whiat werden. Ja die zeitwelllge Verwaltung 
wurben ſoletende Herren berufer⸗? W. A. Rachma⸗ 
za92, B. O Bader, A. Rudlewili und J J. Go⸗ 
bewſti. Als Vorfiender der Verwaltung wurde 
* Een ebret nilom, zum ſrells. Vorfixenden 

I Riachmarew und zjum Koſſierer D. 8. Ze⸗ 
kula gewahlt. Die neue Veral. ung wurde beauf 
weg?: 1. Die Enitfte? ung di⸗ſer neuen Geſellſchaft 
tder Breodilerung unnerzüglich brkanut au geben; 
V. der Froge der Herdeuchaffung von Gelbwitteln 
aabernutzeten; 8 eln Lokal fuͤr die Geſellſchaft 
nis fludia zu machen. 

Sem't keſitzt die rufñſche nationale Mirderhelt 
in Veblen eine c'derne Wobliatigkelieorganiſatien. 
Ehe Anfnahwe neuer Mitglieder vnd Entgegen 
ral rae eim Spenden erſolgt durch den Kaſſierer 
der Geſelſchoiſti D. S. gebula, Warſchan. Ew. 
—E 

Zockerverg endung. 
In der itercaichen Beilage der Zeit“ ſchreibt 

der Aret und Dichter Cudwig Finckh einen be⸗ 
Rerten futikel über den Wert des Honigs. 
Recht rühmt er: ‚honig iſt kein Genußmit⸗ 

iet. ſondern Vo ksnahrungswitiel, wie Milch und 
Dulter. HGonig iſt e elſter Zucker, Quelle der Mus 
beikraft im menſcheaichen Hausholt. Er hat die 
vierfach· Rraft vom gewdhnlichem Zucker, dazu 
noch aufbauende Salre, Phosphorſure, und jene 
2 3 aromatiſchen und ätheriſchen Koͤrper, 

keine Chemie dem Zucker beigeben kann.“ 
Die muhe · und opfervolle Arbeit der Imker werde 
heule nicht genugend gewürdigt: den Zehnten 

Der Mevoluzzer. 
Kar eiumal ein Rezoluzier, 
Im Z vilftand Lanwenputer; 
Sing im Revoluzgerſchriu 
Mit den Revoluzgern mit. 
Nnd er ſchrie: Ich revolũuze !⸗ 
Urd die Revolunermütze 
Schob er auf das linke Ohr. 
Kam ſich hochft gefaͤhrlich vor. 
Doch die Reoslugzer ſchritten 
Mitten in der Siraken Mitien 
Bo er ſonſten unverdrugt 
Ale Gaslaternen pubt. 
Sir vom Boden zu entfernen, 
Aupfte mon die Doslaternen 
Aus dem S raßenpflaſter aus, 
Swtche des Barrikadenbaus 
Uer vrſe: Revoluger 
Eqꝛie: Ich bin der Lamptnyouter 
Ditſes gulen Seuchtelichts. 
Bitie, ditte tut ihm nichis! 
— F ihn⸗ A ere 

—X Barg er 
Laßt die Lampen —8 —* w he 
Denm ſonſt ipiel ich nicht mehr mit.“ 

Doch die RAevoluzzer lachten, 
Und die Gaslaterven krachien, 

glerung die Umwandlung von Nahrungsmittein 
in Alkohol und die Verfütterung von 73 

ſchen Nahrunge mitteln an Schweine. Und 
Erfcia ? In Dan⸗mark ſtarden die Schweme, in 
Deutſchland die Menſchen! 

pröfen. Nan zcrickneide eir⸗ Kortoffel und 
reibe belde S licke einander; wenn die Kar⸗ 
ſeffel wehlla und n' iſt ſo ehen dann beide 
Sitöcke zaſoammen, uind as reigt ſich an den Rm 
dern und an der Oberfläche leichter Schaum 
Woſſer darf beim Deuck nicht ausfließfen Iſt 
dies der FJall. ſo kochen die Korteffeln ſebr 
wäßfſerig und ſind von ſchlecht““m Geſchnock. In 
der Farbe ſoll da' Fleiſch weiß ſein oder etwas 
ins Gelbliche ſpꝛel e ·. — 

i ⸗ 
Aus dem DNeiche 

Stanislau. Verhaftung von Strauch— 
dieben. Den klgenten des —8 Unter 

ſuchungsamtes gelanag es auf die Spur einer 
Bande gelfährlicher Unholde zu ſtoßen, die in Sta- 

nislau und Umgegend verwegene Einbrüche ſowre 
Kaub dberfälle verũüblen. Die Agenten ſtellten feſt. 
daß der Schlupfwinkel dieſer Bande ſich in dem 
GSeſtruyp am Fluſſe Byſtreyca im Zz29wordzie de⸗ 
fand. Trotzdem ‚arbeiteten? die Räuber weiler. 
Endlich rourde einer derſelben, namens Maklymiak, 
der ſeinen Perſonalausweis in einem beraudten 
Caden hinterlaſſen hatte. zwei Tage ſpäter feſtge— 
nommen und in das Sefängnis in Stanislau ein⸗ 
geliefert. Die Abrigen Banditen beunruhigten 
weiter hin die Gegend. Endlich wurde ein 2weites 

ſki feſtgenommen. Die ‚„letzten Mohikaner“ der 
Bande: Kazimierz und Franciszek Zurakowſki 
begaben ſich, mit Revolvern dewaffnet, zwecks 
Weiterfuührung ihres Handwerks“ nach Kaluse, 
wo ſich zwiichen ihnen und einem Poliziſten im 
Walde ein regelrechter Kampf entſpann, in wel⸗ 
chera Verlaufe Franciszek Zurakowſki feſtgenom- 

men wurde. Seinem Bruder Kazimierz gelang 
Nes zu entfliehen. Der verhaftete Käuber derriet 

ſeine Mithe!:fer ſowie den hehler Zakimszyn, bei 

Erhe Farlſfe n auf ihre Güts zu0 

Mitalied dieſer Bande namens Ignocy Trzesmo⸗ 

ercklärt der Richter, woranf das Goralenpaar kopf⸗ 
ſchüttelnd zu Soaol binoustrottet. 

WPoſen Schwere Strafen für Kom⸗ 
wuniſte?. Im Nrsijek gegen Cinslam Poran 

kiewie;, Heueyk Kofßſo vſti und Gefiav 2dolf 
Schwab wurde vom Goricht dad Urteil gefällt, 
laut welchern die des Stooteverrats Angeklzoten 

auf Grund be« Strafneſetzes 883 folgenbermatßen 
Ce. Norankleneez nit 8 Jahren befraft werden 

ſchweren Nerker?, H. KoFeawſti mit 3 Joßren 
ſchweren Kerkers· G Schwob wmit 5 Jakren 
Feftuna. Die Angeklagten nahmen das Urteil mit 
der orzẽ ten Ruh⸗ hiiin 

Weluca Bie Hochteit »ines neube⸗ 
kehrfen Juden ‚„Lubliner Najes“ berichtet: 
In Wilna faud die Hochreit eines zum Indeneum 

Abergetreener Chriften mit einer Jñdin ſtatt. Der 

Hochreineſchwane fanden ſiſ ſogiel Gaſte ein, daß 
die Palizel die Ordnung abfrecht erbalten moßte 
Unter den Gaͤſten befonden ſich u. a. de Poliei 
kommiſſar, einige Poſiziften ſovie 6 Nubekchrte, 

alles Beka nte des jungen Mannes. 

fus aller Welt. 
Sine ſpatzige Gefaͤnge isgeſchiche hat 

ſich kürztich in Hirſchbera zugetrapgen. Ein von 
der Polizei mit vieler NMhe aufariffener Vahr 
raddieb wurde in das Hirſchberger Eerichtsge⸗ 
ſfan znis ein geliefert nnd erliarte dort, er babe in 
ber Umgegend von Hirſchberg viel Geld vergra 

ſtigfiskus hat nelürlich an dem Borvermögen 
eines Gefaugenen vicht geringes Jutereſſe, und 
ſo wurde ein Geſaͤngnisbeamter beanftragt, mit 
dem Haäftling anufs Land hinaus mm — radeln. 
In einer Gaftwiriſchaft warden zwei Räder ge— 
ũehen. Der Geſanoniebeamte mußte tuchtig in 
die Pedole treten, denn ſein Schlitzling war ein 
wohlgeübter Fahrer. So ging es los bis in die 

Nahe von Kammerswaldaun. Dort ſtäürzte der 
Begamte pldrillch mit dem Rade — aus welchem 
Grunde weiß vielleicht am beſten der „Geſan⸗ 
gene“. Von dem dorate man aber bißher nichta 

Nenb kehrte iſt Mitgtied des Pollzeiorcheſtere. Bum 

ben. Das Verfteck wollte er zeigen. Der An⸗ 

Naàeſel. 
Non G. 372, Lomberaq. 

Man bone —** ons Oien 
Rnb ebn mie Fooeel ein; 
NußnK *in ib nordHer Soft 
Und kluger Mentchen Soott. 

Cöðſumo des Rütlſels 
apt der lette· Konntao e⸗ Anagabe ; 

Bekud Shartne ätfel. 
Zeitunzrantträgerin. 

Eine rchtige Löſuvg ſandten ein 
Die olxe Roſe“ wit Aruß on ehrnter Brainer 

„Saſart⸗ Tanne“ mit Srus ou Geabrütder Schmechel, 
Trotzkopf“ mit Ernß aun W. K. 

— — — 

Brieſkaſten. 
Samfliche Anfragen re auf her BRreeſne 
mu bem Vermerk Fürden Rrteftto were 
vpertehen. Ferner mun der Name und bi⸗Acc 
des Fragetteleræ dentſich ange 2cι “ 
Brieẽntarke fñt 100 M. tñr etrtae Forνα 
belaeleat tel· VBrief Ahe Auckunit wied iñ ιι 

AB Boetrikaner Ete. Sie glauben ol'e. baß 
bie 9 J. Is aau da it, Ahnen bdie Wialiedig ait 
e!rer Alkiergeſelſchaft in, beſoerren7? De3 mi ſten 

Sie ſérna ſeibſt tun. Wie heéen Rire Nnreaunmng 
weiter oegeben wonn ſich ſamend dafür intere neren 
pꝛte. wollen wir iem eern Fre Oloreſſe ge den. Sonn 
——— wir ucchts ür Zie un. Ihr 382ribbι Au ſatz 
erichrint »*8 J 
7 6 Konarthyeilnry . Ja νιαt Weihe 
rowosj zy Pommerened. 2 Rich“ BSt eine ̟  Aufrage 
dor hix. J 

A D. Sokern Sie die Gerhwrauan Her volni⸗ 
ſchen Ulitär urnd Zibehöden ſawe der deulſchen 
waß ertaltes Z3e Erholte eires Austands⸗ 
pefſſes, münren Sit Seneßmleun es Kreis⸗ 
erranrrnnkommenhboe (. q. U), des Firanzgamts 
ſund des Polizeikommiſſatials ein olen. mit welchen 
Auspeiſen Sie beim Veg'erun. Eommiſſat um die 
Erieiſurg des Natten vorſtellia werden. Der Naß⸗ 

arng der in Fraze kommenden deutſchen Volizeibe⸗ 
boͤrde ro ſogen. 

WQ2. NDOie Verwerfunrgq der Frũte ! friſchem 

wenn die Früchte ihre grüne Grundfavde verlieren 

VDinterobſt laſſe mau moͤglichſt Ilange auf bem B rum. 
Einige Erade Frott ſchaben nicht, man warte bauu 
wit der Ernte. bis der Froſt aus den Fruchten aus- 
gezogen iſt. Man pflücke vom befſeren Oblt jede Frucht 
einzein mit unverſehrtem Sel Breche dobei kein 
Fruchtholz ab. Berũyre die Frucht nöalichft wenig, 
damit die auf ihnen nufliegende Wacht ſchicht erhalten 
bleidi. Sie erhöht ihre ſJalibarkeit. Der Eflückkorb 
ſei mit Stroh. Heu oder Leinewand ausgelegt, der 
Heukel mit eidem Haken verſehen. Der beſte Obſt⸗ 
pflũder iſt die Hand, ande re ind nur Notbehell. Man 
beſteiye keinen Baum weit Nagelmeſeln; ſolche be⸗ 
ſchädigen bie Vinde und verurſachen Kraukheiten. 
Gerinaweriiget Ob kann vorſichtig geſchütelt werden. 
Das Abſchlagen der Früchſe mit langen GSiangen iſt 
zu verwerken, esß wird dabei viel Fruchtholz vernichtet. 
WMan bewahre das vorher gut ſortierte Obſt in pein 
lich ſauberen, gleichmäßiz kühlen (225 Grad am 

ſeeſſe (Jledelr 13) wũünen Sie bie Einreiſ genehmi⸗ 

Zuſtande ift die eintröe ſichtt· Man vprlũcke Sommer⸗ 
und Horbſtobfſt wenige Tage vor der Reife. und zwar, 

Zu früh aepflücktes Obſt wird welk auf dem Lager. 

wurden. Jakimszyn wurde gleichfalls verhaftet. 
Teſchen. Heir Richter, laſſen Sie 

uns etwas nach!“ Ein Goralen⸗Ehepaar 
aus Jaworzinka ſteht vor der Eftrade, auf der, 
ũber einen Altenfaszikel gebenn, der Richter die 
Antlage verlieft: „Ihr hatt wei Schweindlu 
ber die Grenze ſchmnggeln wollen, um ſie in 
Jablunkan u verkaufen?“ — Der Géral glättet 
fich ſein fetiglaͤnzendes ſanges Haar und und bleibt 
fiumm wie ein Stodfiſch. Umſo redſeliger erweiſt 
fich ſeine Ehehälite. Daran iñ nur die ſckredliche 
renze ſchuld, Panceꝛka. Wir kbönnen doch nichis 
dafür. daß vne die Herren ſo eine Grenze vor 
die Naſe geſett haiben. Urſere Ur urahnen haben 
die Schweindln in Jablunkan verkauft, no, und 
da hat ſich meia Mann gedacht, no, das ift doch 
kem Verbrechen, no, und da wollu er hbalt die 
Schweindlin in der Nacht hinüberiragen, no, and 
die haben ſe ihn dalt 
as ifn's mit Euch? 
vahei 
noeatn, 

dabel erwiſcht.“ — Und 
Ihr ſellt Enrem Marm 

gebolfen haben ? — „Gott behnte, Va 
ich din zu Hanſe gebleben.“ — ‚Und 

und der Lempenputzer ſchlich 
Fort und weinte bliterlich 

Daun iſt er geblieben Und hat dort Buch geſchrieben: 
Nawillch, wie man reod'ue;t 
Und dabei doch Lampen pußst. 

Erich Mäblſam. 

Bild er der dentſchen Gelb⸗ 
entwertung. 

Wohiln der „Rechtsfrieden“ von Verſaille 
Denichiand gebrocht hai wird durch folgende Ir ſtration kennilich. Man konnte kaufen einſt 

firr 1500 Mark 20 Anzuge — jeßt 1 Weſte 
für 000 Mark 1 guites Klavier — jegt 1Pae 

Vuderſchahe 
9 200 Mark 100 Maſtganſe — jet 1Her 

renhut 
fur 700 Mark 6 Kilogramm Jeinſilber 
jehi 6 Kilogramm Blel 

jr 600 MarkeJ Motorrad — jeßt 1 Kilo 
gramm Baumwolle 

für 300 Mart Sinrichtung einer Arbeuer 
wohnung — jetzt 2 Paar wolle⸗ Frauenflruümp 
u 200 Vark 1 ilchtoh — jeht2 Ffurr tter. 

2 Mandeln Tier, 

I wal übernechten, 
ſüe 200 Mark 1 Monat Baderxeiſe — jttzt Franzoſen über die 

Uberließ. Der Beamte iſt noch am ſelhen Tooe 
mit heiler Haut nach Hirſchberg zurückzekehrt, 
der anbere aber frett ſich des Schiippchens, das 
er einer hohen Behbrde geſchlazen. Nur das ihm 
freundlich zur Verſung geftellte Rad hat man 
ſpaäter gefunden, ſo daß der Juſtifiskus vor dem 
Werterſatßz bewahrt geblieben ift und nur den 
Verlyft eines pfijffigen Gefangenen zu bella⸗ 
gen bat. 

Ealiſche Arbeiteloſe als öferreichi⸗ 
ſche Somm gäfte. In einem der erſten Ho 
tels in Gmunden haben 16 Arbeitsloſe, die aus 
England fRammen, Auſenthalt gerommen. Auch in 
Salzburg halten fich engliſche Arbentsloſe auf. In 
EZngland erhbaͤlt ein Arbelisloſer fünf Vinnd mo⸗ 
natlich, was nach dem heutigen Korſe 1,1 Millio⸗ 

nen Kronen entidricht. — Fürwahr eine billige 
vnd angeneyme Somꝛerfriſche. Es irugt ſich nur, 
ob das engliſche Arbeltsloſenami ihren Unter⸗ 

auch weiterhin das Geld nach 
Qwerreich nachſenden wird. 
EAUrmes Deftier reidi 

Fſjar 100 Mart 1 Nahmaſchine 5 — — 
mal eine Rolle Obergarn, 

fuͤr 76 Mart 1 Aberbeet — jetzt 1 Sieh 
für 50 Mark 1 ſeidenes Damenkleid — jetzt 

ein Taſchentuch, 
für 10 Mark 1 Meter Breunholz — jetzt 

1 Bleiftift, 
ſüur 7 Mark 1 Jlaſche Selt — jeit 1 Pfund 

jar 8 Marke1 Rideluhr — jehi 1Räckchen Stecknadeln, 
ſür 4 Mark 1 Aiſte Zigarren — jetzt 2 Zi⸗ 

garetten, 

Marte8 gentner Briketis — jetzt I!h, qhachteln Zundholzer, 
Dſari Bart ceres Mittagemahl — jetzi Nagel, der vielleicht kraͤftig genao ift, ſich daran 
auftuhangen — vie lleicht auch nicht. 

Eine Quittung über Stack ſiebe. 
Eine merkwürdiae Qulttung wird in „Nieder⸗ 

ſachfen“ aus dem Tagebuch des he ſiſchen Maloreé 
Zeppel vom Reglment von Wangsbach milgeteilt. 
Der Mahſor gehoͤrte zu den beſſiſchen Truppen, dle 
im Solde Englands wahren? 23 7jhrigen 

Krieges unſer dem Herzeg Ferdinund van Hraun— 
für 300 Macke1 Waggon Kartoffeln — jabt ſchweig auf Selien Friedrichs des Großen kämpf⸗ 

ien Ferdiuard hatie die aa Zadl weit überlegenen 
Weſer durch Weſtſfalen bis 

aͤber den Rhein zurückgetrieben und am 23. Auwi 

erfahren, weil er hurtig weiterradelie n. den an — welchem auch die geraubten Sachen vorgefunden * 83. —* veole ter ſeinem Stichai beſten), mãß o feuchten Zäumen auf. die dunkel ſtad 
oder verdunkelt werden können. Lagere es uK Solg⸗ 
horden ohne Unterlage von Stroh oder volzwolle. 

Führe von Zeit gzu Zeu friſche Luft 38 vermede aber 
— 1288 Man ſehe das Obſt nandig nach, ſortiere 
Serlikommen reife Früchte auß vnd beſeitige alle ange⸗ 
faulten ſofort. Wickele vollſtändig kehlerſreie F üchte 
einzeln in Seidenrapier, lege ſie ſhichteuwelſe zwiſchen 
geruchfreies Torfmul iu geruchfreien Kiſten oder 
FTounen ſo, baß zwiſchen ieder Frucht und ſeber 
Fruchtlage eine Schicht Torſmull von 1-81, Zen 
— lagent. Die Frũchte halten ſich auch darkin 

r ſeh ti. M. Leszna Anonyme Anfragen beamnworten 
wir eru Raßũch icht. 

R. B. Milichaſtr Reſben Sie den Jleck wit 
Salmiakgeiſt und Terpentinõl, zu ol⸗ichen Teilen ge⸗ 
miſche, ein. Mar laun noch etrras Eiſigäher huzu⸗ 
ſeßen. damit das Oel ſich ſchneller verĩ üchte. 

Wialnus Zur gerijellug des Walnußſchalen⸗ 
Exir kie werden die grünen Außſchalen zerkleinert. 
dreinbis vier Stunden lang mit Waſſer gekocht 
worauf man eine dunkelbraune Fluſſio keit bſu die 
man dis zur Dickigkeit einkocht. Dann wird die 
doppelte Menge Oel oder Feit hir zugegeben nud 
alles bei ſch vachem Fener ſo lange eingebämpft. bis 
bas Waſſer bdaraus verdamztiſteſt. Das barauf zurüch 
gebliebene duukelbraune Oel wird als Grurdmaße 
zum Rärben der Haare verwer det. 

1758 bei ↄrefeld geſchlagen. Die katholiſche Be 
voͤllerung des Rbeinlandes ſah die Truppen. die 
in proieftantiichem Solde ftemden, nicht überal 
gern, und in Bühren ſcheint der Vfarrer der allge⸗ 
meinen Gefſinnung auf der Kanzel einen allzu 
deutlichen Ausdruck verliehen zu haben. Daraul 
bezieht ſich die Togebucheintrageng, die lautet: 
Nachmittogs bekam ich nachftebende Quttung zu 
ſehen, die in Kanonitus ober vöfaff wegen ausz 
ſohene: Schimofreden aufj der Kamel cegen das 
Hannoper'ſche Jägerkerns wef?r er 80 Stockhiebe 
bekommer, hottie aueſtellen müſſer: „Ich Endes⸗ 
unterſchriebener bekenne hiermit und in kraft dieſes, 
wie ich von einem darn dommandierten Unteroijfizien 
vom Hannover'ſchen Jägercorpe au Feaßßz und zwar 
vom Deiochement dee Herci. Kapiſan von B ow 
jür meine letzihin värriſche und törichte, vider das 
löbliche Jaͤgerkorps auegeſtoßene Rede, die ich jetzt 
von Herzen berene und ſowohl dem Herrn Kapitaäͤn 
als aden von ſeivem Deiache nrni hierdurch in 
umſer tänigfſter Demut abbitie, zu meiner wahren 
Befſerung und z2ß Gemütiührung meines begau ge⸗ 
nen Unrechts 30 Prugel, ſaoe fünftig Brügel. auf 
das Hinierteil meines Leibes, uber ein VBund 
Sitroh gedrhnet und durch zwei Mann gehalten, 
wohl und richtig gezäblet und mit awei etwa einen 
Daumen dicken Sſtöcken ſo ehrlich els möglich ge⸗ 
ſchlagen. rich ig uvnd zu allem Dank erhalten, 
oelche d urch eigenbßndige Unterſchrißt und kraft 
dieſes in optima torma quiiciere; Buhren den 
12. Juni 1758 N. N.“ 

LXEIEIE. 



Ar. �iʒ J Byꝛer drele Treſſe — Somꝛtag, den d1. Sepremder rve⸗ 7 Mn — — —.. . . — J 

eingeſũhrt werdon Können, niohe nmur! F — —— E * —— füäür den Gebraueh der Danziger —— an Lodæ. 
— 8 — I . Am 17. September soll in Lodæe eine 5 9 3333—7 —— * 5 s8ondern Volk-bank eroſnet verden, die es vleh zur 

ꝓ 4 Aufrabe vicnen will, dijo Arbeiterkonsum- 
1 os. Irxopdeſno behordliohe ßBeseheini- ßonossensenaften mit Geld 2u verοεαα 

—— — wordon aje Berufsvysxbunc — arforderlion. Allerdings viräa der Pprois füt 
Banæies ung dis — Dandæiß vurdo von, nun ab von Deutseh die solchorart haoh Danris —— —S—— — 

XIXE Vevrhe ndtungen. land in berzng auf WVarenaustähr obeneo denitsohen Waren äerseibe aoin, vie er tũr bie — * daki geraneter 
Deca 2m I0. Juli in Warachau abge XIo Polep behandelt, gogen das von Polen bereobpoet wird, d. b. der Auslands- eintreſten. 

dohlossene Porabbo mon iest fũt die B- Deutsohen Roiehe eine rogelirechto Ausfuhre preis fur valutasehwaohe Tunder. der mit 
rioh —S— und Da arie sperre unterhalten wurdes, Aso sehlimmer éoinem ABpfsohlag von — a09 Proz XXCXC B— 
Ien der rden Webtigkoit Wore goop 2 es gesamteo Aabrige Auviſta. Der e rn ebee dre4 —QR VForrear 3 opteaber. 

æ—. Reiohe dis Ver. für Danſig ganz besonders sonp er, o —D ι Vdcohkoit, dauisohs . —E— 166880 
— Ixorung an den Bezug dentsohor⸗ Woron aunlandavrois in dem bi er ſen — — 081 

d wwen von jeher gewöhnt war und ein Umfange vu bozi-hen, niebt genommep. Gbpros Obl d. Stadt Warsohau 112 
pen eſee en e kesais von Poſen ur In geriurem Manae Fiertõür wurde jedoob naon v vοr H-— Dolꝰ axa — — — 

—F Landern, JAhronu Folen ejon boreit 21 ær Parton vaTr. BEn diaso Notlace Da α — —XEXE I no 
11— F Creepzen fuür en Ane Ig 7 Zu —— —— forderlieh sein. Deu tacho x⸗e — 

treemJ veN Russland und der der Danziger Handelekamuer un en z ia⸗ e 

e rt e orweben “ u nieſt dorſto Danaig vorancalehtliot orhob- dass gewiess Varen in beatimmten Kontin 7734 — ——— —* —— 
liehe Vorteils ziehon. Soentea auoh woltorhin von Dontsehland n rowen F̃oil Dapeſe ut⸗ bowmen —XRC —RXRRRX 

Apιν. . Donæie an das an Danriger Firmeęn au -inem Jen Inlanda bũrziſoh ein peαοα ν e 3333 
popſahe tschaftsgetöet angecglieert prois nur wenig ũberstelendan Prelse ge disbplatt, die Revus a p,,— —*2 X — 
ute, tra es Dentohe Roieh vot dem ÜUefert werden dürften. Diess Kontingente, ent. dJag von aien —588 —3. 5 3 —— 
bis Ishin in Eratt, gebliebenen deutsoß- dle natorliohnur fur den εια durohrel jor don Gũtern bea Italion —RE 

e. σ—, anαg poht vearon, 58 219 vei Lini- erst ans Oestorre ã Lα ε * —— —E———— don Bodart Panzigs kaumꝰ ꝛum vſorion — ohoslo wakoſ. pe de leh und — ——— nes 
3535 —— ſVNeé okten. Nicht Kontinaenti * 33 ef uod bren bis u gieszm Z5n. Telle ge e en ann Hotemt or in Dresadon —— ———— * .. Ware aber wurde überbaupt pu die Beibringuig eines Versorguns baup begtyvwonden Hauptverhandlencen sollen JFolv- Industrie — ———— Ane — oailehbht ron Deutschland nach 

—7 —X— — — ns g glassen ſamn ram, α di —9 77 tmwungen nher dieso —B———— — 
nis z2u orbalter, so wurde dies Vor- den Kaufleuten dureb die Besroung —S— gelegt unJ im Anschluss daran, ——— — eeg 4 
jotꝝ εανιααιy αεενt, da intolgo RKontis qontscheine, die maist nur in Kleinen — on von Ixsohedenoa lediglieh — — ————— 

Ani acz —— ———— Moenkeeu verabfolgt vurden sahr riel Muh- Dontso land und Polon petroſe ed Pragen. —*8 —5 
und Poles vor anzigor Soits ipe und Verdriesstjohkalten erwuoesn. Das —BB—— er Handelsrertras zwi —— —*8 
— pelicferies Waren s011 un ſetat, alles wieder an 29 Polon und Dout; ohland vorboroitot Bortevari ——— 

98 —*8 o Fä,ν, Stadt do wordon. Die cutsche Ware vird ver ov. 83 ———; — — vee , 
Mon, nioht m * ——— wiedor in bollobiger Monge naobh Danzig — —* rieresiiseati 5 2000 

ν. —F x — —, 6⸗ “⸗ — — “ .* —8 

* c Heute, 
Sportplah „helenenhof“. .α ͤ αιN 3. Sport-vereinigung, Union⸗. 

p 

Internationales Dauer Rennen 
hinter großen Schrittmachermotoren. é—⸗ ſtarten: 

Adehsmann din — 8 —0BLER Gchwei?), VERMEER (Golland), PIN Deutſchland), MDLLER p aul Code) 

* Im Programm u. a.: Großer Unionspreis und Graßer Nationalitũtenpreis. Dauerrennen hinter großen Schrittmachermotoren zu je 40 Klim. — 
J verinn um 3 Uhr nachmittags. 100 Bahnrunden, ſowie Sliegerrennen inländiſcher Fahrer. Beginn um Z Uhr naqmittags. 

J Eintritiskartenverkauf ab ] Uhr mittags an der Kaſſe, Sportplatz Hhelenenhofe. 4087 
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Soeraltat 
REITALEIDER. —EXX puperzodgę 

* l n 8 3 11 J V ————— 127 — 

Elegant und z3ugãnglich! d beidenſlot auz. heſdonſt Inpfe 
f tĩ Ma Amplfan taasde: nur — ——— in neueſten Farben 

e tigen Manteln —* — 
pelzkleidung. I. oſſe Gnden: —A e aeſrudbert, kot bennd Brettner 

j j ar. 7 —8 — lisches Mamen-Schneider-Atelier . Roso anor α Wederiaggn —T Nndone 

nge Die eleg ante Welt ———— zurückgelehrt. men, Maͤnteln 8 verſchie denen 

hetrikauer Stcaß⸗ 81 ſRe v�ree. und großer Ruswahl 

von eigenen und anrertrau- 
— A u ft r ã 8 e4 —8* — — — — — Petrikauer Str. 260. 3. Ae d —— —— ] Pettikauer Straßze Do0 — Telephon 8536. 

ED 
I I VUf 4 p l jk Haurts Feſchlechts 53 

88 iĩ * Webſvule als Werereileit. I. e —F— aue Lir —W bb. Dꝛien ueg ver. 9 Kauvufmann * — werden in der Vrivat 
1. Etage, Front. 4109 Gmpfängt ven 9 rn 2 hat den Wunſch, deutſch. Sprach“ Andern. Antrsne unter R. S vohr ang dab —2 

15 — erricht mm nehmen. Gefl. an die Geſchäfisfielle ofs Vi. vung Jab yezna Nr. 1. Telenhon 880. - — — — —— relenhon 358. ααα —ν— s e — — 
—CC.c. —1 Dr. med. 4117, dſs. Bl. unlec N. V, erbeten 

wugodo, peſ ſfauer s5traße 238 Anzeigen m. Glaſer uchua⸗ —D — Reheſhehuhl 

Auf Petrikauer Straße 22 Verkänferinnen, wenſe eenn u b a 8 für ſaͤmiliche Huut· u. Geſchled tot amtheiten welche in der Lan atturwaren 
ten⸗zahnlungen 7 jſun en Sprech. vo un27 —ã— —— — Ie gðe fag 9 

Zrhimnan Betrif n für die WMietichaft geſubt. ellungen de cme in e eben wir ſanrtliche Da nerr⸗ und Herren Ga deroben J 3uchtig⸗ — 
ameu⸗ nebſt —— —eS— — Gix- Polens und zurückgekehrt ẽ 2 ſelbſtandige Spulecim en ſowie Spe ſerzimmer⸗ 

leriew ·ren, Herren und Damenſchuhe. Sämtliche Aufj des ARAuslandes —* . — l naherinnen iſo — eaete 
—— eeen gen im Laufe von 4 Tagen kordert — E——— 0 er werden geſuͤcht in der Schlit 5 — — 
in eiger er Weꝛlftaute ausgeführt. 4125 zu Driginalpreiſen Eawrotſtra de NRr 7. tannen ſich melden gokon tenfirice ei bei A. Finkelfſein, Raͤcrot —— 
Bequso — —NX ſ VB—— — — m, Do ettitauer 6 — ��——— —* 
Rbom atenzanlun — e — — * F v� v rät ger * 

— — —— ———— — Inter nationale hormann buhiez se zu —— hiedense ſor * lotrlo vſta ux. ⸗ↄe 15 yyhn —*8 6 — 35 AnnoncenCzpedition —— —8 —J— deufſges Nädchen P he tohntſſhe ——— 
or n . 8es J die auch zu kochen vexſteht. Petrꝛ. wird geſucht. Schl i neues ium, 18 ——e— — æg — —— —A * — — aew g ALFRED TOERELI 

— — In Stadt mit 500 Sinwohnern ii mafſivon, am Vrarkt 2 J elegen 2* ⸗ VB A A k ch 

gelegenes Grunbñück Sare, J 4 Dr.5.Kkantor ied ein gn t cangel Drehb ank 
s, eꝛ mit Seitengebaude. 8 5t Cadsa ehrl ãlterer —88 

— —ä—— 123 Mx. ſtart gebaut, ꝙ ——— Beries ikauer Strabe 18 * e raich·igang, Vafſerieinns —ãA— and beri * ier —— uei deret Stellung als Vortier, Sprache mächtig, zum Räunanten gefucht, Off unter V 

ront. 166 

geben Daarten ꝓxos wert e —— 7 h aner Strado uun dote Waͤchler p5 34 —8 Kenpe Schamerem, Bez. —— . — Raberes ynz de c( proh — as der agεν swet· — J —— —— —E ia r 3 — —8 veſchanrſan 

n — F * . 8 VEe haudlun — gebe ——— — —— Waajerczut J— 
e . d. er a .He 75 gzurückgekehrt —— � �— 8 — Suche * mu Dr. mod. Sperrararzit ſur ————— vru 3 * Tauſche egen Zu⸗- nd Son vbei æniæ 

Eeʒi æ ANGRB A DPn— — —8 u s ι —— Deutſches Zauſcheg 9 * —B ———— — 
2 Rr — 84 rgan 8 7 . .3 3immern Sr r ein 5* — —* — —e— —— I53 mMädchen zahlung: 

Saru (Ecataudfa Auſtalt, Datnen⸗Konfek. Bade mmer, im Mitielvankt Jahren, ſolid und, be 
Poludniowuſtr. 23 — aä ge — e de d tet von u. v. —— geſſucht. Zu melden von oder 5- Jicrmneiwohnung. Offer⸗und chriftlich geſinnt. ——— vcun 10ö. F —— —— — oſs arbeiten angenommen, Be- gig anhr nachne be ae e eea — — — —— veſcha 

omen von 4cose· ———— medytta 10, bei Suener. aiss da Bloites, —X——— 
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* — Erae· Nre Neye E ·— 

Am Sonntag, den 17. September d. J. findet im 
lale des WMeiſt r⸗ und Arkeiten Vereins⸗ 

17 im 1. Termin um 4 Uhr, im 2. um 
Ubr nochmittogs eine 

doßerordentliche Henergſhe ſannlung 
er Mitolieder der 

„Deutſchen Selbſthilfe“ 
Tagesordnung: 
as Weiterbefeben der Genoſſenſchaft. 

Um vollzãhliges und vpünktliches Erſcheinen der Mitgliede⸗ 
fucht di⸗e Verwaltung 

Anmerkung: Zutritt haben diejenoen, die ihren Mut⸗ 
gliedsbeitrag laut Beſchluß der Generalverſammlung vom 
14. Dezember ioet auf 000 Mk. aufgefullt hoken. 4047 

In die xrövel⸗Schule 

K. Weigelt., nawroi⸗otrahe 12. 
werden 4 bis 7 jährige Knaben und Madehen aufgenommen 

Kurſe für Fröblerinnen. 
Das Stottern, Stammeln u. Liſpeln der Klyder wird 
korrigiert. — Vrivatunterricht wird erteilt. 4001 

Ein Fräulein 
Polin) 

mit gründlichen Kenmn ſſen der pon'iſchen und franzöſt⸗ 
ſchen Sprache für ein älteres Mädchen im Hauſe geſucht. 
Offerten unier „S. 48“ nimmt die Geſchäſtsſtelle dieſes 
Blattes entgegen. 4126 

Abſolvent bor höhere; Staatsgewerbeſchule. tert⸗techn. 

stutze des chefs 
ober techn. Leiters. Derſelbe hat eine mehrj ibhr. raxis We⸗ 
beren, fowie Spinnere kenntulſſe in Wollkenner u. mit modernem 
Dro anifa nonsbeiries vertraut. Refexenzen ſtehen zur Verfü⸗ 
gung. Zuſchrikten unter „R. O an die — — dieſe? 
Blattes erbeten. 4118 

Zür eme größere Baumwollſpinnerei wird ein tuch⸗ 
iger 

* 

Ringdroſſelmeiſter 
der gleichzeitig auch die Zwirnerei verſehen kann geſucht. 

Es wird nur auf eine Kraft reſleltlert, die längere 
Zeit in größerer Baumwollſpinnerei tätig war. 

Gefl. XF unter „A. G. 74 erbeten. 

—— M gdintereſſante Bocher leſen wi ſe 
4038 

407 

zögere nicht und ſchreibe dich ein in die 

Alured Strauch, 
Große Auswab 
deutſcher, fran oſiſcher u. ruſſiſcher Sprache. 

Das Abonnement beträgt Me. 800 — 

—A in 
nach der fetzten Mmoct«»11 

Dzielna⸗Straße 14 

—— 30 500— n M— 

Ver kæuuf 

Pelrikauer Strasse 38, 
Framnt, 1. Etage· 

Telephon 149. 

Taroteitsbericht. ↄ2 Beſchlußfaffnug ſber 

Ceihbbliothek der nNenheiten 

von Büchern in polniſcher, 

3444 
veraohiedenee Lenuheiten V 

*xx.de⸗ 

Billg. Bequem. 
zu dĩie Inte ngene 

Woll· und Seidenwaren, Tucher, Sweaters, Schuhe, 
Anzũuge laut Beſtellung u. ſ. w. alles ausſchließend 

aus guten Stoffen, empfiehlt 

„AIbbDd, Lodz dawadzkaſtraße 24 
Front, 1. Stock. 

Bequem. 

oꝛit dona aet — Mſonet —J— 

VV Vαοα y αα — — 
yei 2 αιααα- 

—B 
RRGSDERh PEꝑRLOVV keo 0 600 aje eayate ree eꝰq 
pte· 29 R SAolik eake r⸗e 
pery ases aav εα — ——— 

— —S—— — — 
Filkelmnſ eiferl 

7— α Zaluανιιααα 9. 

Das — renommierte — — Alelier 
. HOSDMICZ. Zawadzka 22, 

1. Etaczeo, Fromnt, 

emptleblt gs e boworeo tbeo heondenn beon 

die pedesten und elegantesten anz.und engl. Aodelle. 
Es worden aueh Polzaufträge in boster Ausführung entgögengsnommon 
Be meo r kiun gl Arf Lager bereits die neuesten fertigen 

Peleinao delle vo rrra clermn. 

Das Schuhwarenlager 
von 

J Windmann 
empfiehlt eine große Auswahl von dauerhaften, 

nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

hergeſtellten Schuhen. 
keſcges zortenuent von kuaben⸗ uun maucenSchuhen 

Kleinverkauf. 
Telephon 1223. Petrikauer Straßze 38. Telephon 2223 

Wahrend der mittagszeit ron — * uͤhr geſchloſſen. —2 

a v 

behen katenzaſlungl! 
Das chemiſche Laboratorium 
betm Berbande der Anpreturen uud Jaͤrbereien des Lodzer Venek; 

* — *— fUr —— u. Mundkrankholten 
—XDTEEIAÆAÆA5)AÆ 

145 v. Zahnsaæt . PR 145 
plombloron cuns tuneroe Zhno 

eerolsoe laut Taxo. 272 

SEobg, Petrikauer Btrafje 84, 
Tbernimmat die Ausſübruug ſamtlicher ae— 

ſhher —— Asg 

Maſchinen er ari * 

komypletle nalcalnenteciniche Anlagen 

Brennereien, Zuckerfabriken. 
Mũnlen aa Sãgewerke, 

Maſdunen ar Flacisaufbereitung 
ſokxomobſlen/felſcpahn⸗ſoxamativen 

Spezialitãt: 
menrenmuen I. wernrenge 

Metall tozbeardeitung 

Beretung durcu Speziallngenisnre 

„Technik“ 
Beſellicnati Sr hendel a. Incacie 

niss 
Berlin 5sWMi Warſchau — 

Brackoſtr. 7 WV Dauun —XRXX 

Die neueſten 

Pariſer Viodejournaie 
für HSerbſt⸗ u. Winterſaiſon in großer Auswahl 
n 6. Keſtel. Petrikauer Straße 

Mobel gegen Teilzahlung 
ohne Aufſchlag, ſolide Ware, mäßige Preigtato Einſendung * i00 Mk. auf ——— — 
Ein —— —— *5 b ——— Bextreter wer 
aufgenommen. D. mduſtrie, Wlen — — 
hauptſtrae 

Meſelguhr⸗Vürmeſchußmuſe 
für Hoch⸗ und Niederdruck ſowie Baudagen 

uefern ſofort 
Sander & Brathuhn, α— 

ul. Sew. Melzyusklego M 28, Telefon 4018. 
eleoramm⸗ Adreſſe . — * 

ette deuheiten 
für 35 un Winler 

4114 

— — dennd Brettnen, 
— ——— Str. 90, , 8386. 

— 2 ÿòÿôÿσασ vινIBαιασααπατααιR 2αα —E 

ermiſ 

frun (hojueckt, Slenkſewitza 59 
Uebernimmt aller Art 

und andertrauten Stoffen 

— CH. ACCkR — — — — Ur, 10. — 
Ferbſt unn IEL begonnen 

bnus⸗ beren, 

da in einer Privatwohnung UNG! 
amtliche Pelzwaren 

auen Fox KRarakulmäntol erbaltllob, Petrikauer Str 19 

zousmspek und Ddawidowicee 
Beparaturen Annabme 3428 Roeollate Bedienuns J 

Die erſtklaſſige Damen ·Schneider Werkſian 
53 Goldluſt, Ciegielniana 6 

nimmti 88 Beſtellungen für Herba⸗ Winterſaiſon 
entgegen und ührt dieſelben nach den neueſ odellen aus. 

Spezialitat p ceeen 

Dolallverkauf 

Teichmann & 

Beſtellungen von eigenen 
A⸗ 

3998 1 

Ingros⸗ und — Ihh potrikauor Str. 0 
— Um FAote, 2Ladep, 

Upnxs) 38938 
— 

Elektrotechniſches Inſtallationsburo und KReparatur⸗Werkſtũtten 
Code, Petrikauer Straße 240 

zu fabrlkspreison 

* — 
NReparaturen von Eleltromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in / das Fach ſchlager den Arbeilen. Prufnug von 
Bliableitern Ju flallativn von eleltriſchen Licht⸗ und 

Kraftanlagen. 1421 
Lager von elettriſchen IJuſta llativnsmaterlalien 
—I— —öD———— 

In geng audeigenger cue — 
bewesgt ſich 

die CLeſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Leſerkteis umfaßt nicht nur die 200 ooo Deulſchen aller 
Slande und Beruſe in polen, ſondern die „Fodzer Freie 

Preſſe“ wird auch von maßgebenden Induſtriellen und Kauf⸗ 
uten im Rusland gehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 
als weitverbreilelſtes Organ ihren Inſerenten ſtels gule Slelge 

J J 

—— in der — dieſes zu haben. 

—8 

e 

6 

leichte Mitarbeil bei holiund. Firmo ver⸗ 
dienen. derlangen Sie Muſter d. Braſchüren 
gegen Enfendung von M. 300 in Voten von 

E Bock. Wieũ. VL. Gumpendorferstrabe ——— 

8 argeider 
verzinſen wir 

————— A mit 6⸗ 

J 86 — — 
ba in ·—— — 

Cne nöhllerbe Vohnund 
beſtehend aus wei drei oder viet Zim mern mit Kuchenbenutzunt 
vird bei einer chriſchen Jamilie geſucht. Geſfl. Ofſerten unte 
XGS. an die Geſchaͤftsſtelle iß Blattes erbeten. — 

Alle Zetungen 

900 Frank — — 
konnen Damen u. herren ſeden Standes durch 

mittags bis s Uhr abends. 2721 

356000000 mn 
J 

Uebereinlommen 
HOyporhel? au die —— 

3 Uhr na 
KÜrsehnerAtellor 

potrilkauer Str. 42 
ſohrt samtllehe 5* — ——7—7— 

ton für Damen u. Herron 
6 eeecchen aus 5 

— — 660 —— —— 
Waren, Teppichen, Sardinen 

Sweaters Löcher aller Ar — —— — * Aennbar iummich verwent 
geſonnener MannVetrikane Esb⸗ — 

lin mittleren Jahren, der Landes⸗ 
F 8* můchtig, ſucht Stellung au E: * 

als Magazineur, Lageriſt Expe 

n Nbbel, Teppiche Rahmaſchiue unter Vertravenspoſten“ an die —2 Aunzuge Plſchdecken deaen 
egerate A. Usleme 

——— ie, —2 

dient oder dergl. Angebote 

— — — — — — 

DD — — —— 



mAß 
Boea vie baainuſchr ãautrag· Da der Suillſtand 

in der Iddne vr doruert, vird die Arbetszeit 
in der Fhrir Pononn in allen Abie lunzen vom 

— * 

25Eepienber ab auf a Vage wochenllich ver⸗ 
——— Nl. 

VBom allen evangeliſchen Friedhof Das 
Kirchemoeglum der St. Tunitaftegemeinde macht 
betee daß bie mill dem Buchſtaben Fbezelchue⸗ 
ſen Grabflelen auf bem allen FIriedhofe zu Beer 
digungen wieder beyutzt werben ſollen. Wer dort 
alte Grober welter beholten will, vird aufgeſor⸗ 
dert, ſich bis zum 15. Oktsber d. J. beim Frieb⸗ 
hofaworſand u melden. 

BSer Witt ur gtaang für beu Monat 
Eeptember. Von einem Wetllerlundigen wib 
folgende Vorousſoge ſr den weleren Verlauf die 
ſes Monais geſtell chie ere Ablkühlung, 
jchönes Ernte vetter, alt dann vorübergehende Ge⸗ 
ilie aneeinn Im elolge des Gewillers ungn 
kuhles Wetler mit hävigeren, boigen Regenſchauern 
von nicht zu langer Dauer. Bald wiebden Sonne, 
warmes Wetter mit lũhien Nächten· Am die 

Miite de⸗ Moneis beglanuen wãrmers Nãchte ein 
Ten peraſutunz it a erdarten, der kates Weter 

— — — 

Snende 
Nus iſt na hſehenda Spende zur Weitergabe 

abarmẽ tteli worden für die wir den Spendern im 
Namen der Bedochten herzlickhſt daufen. 

Ven Fr. Marfanna Pleirzak Mk. 1000 für 
bas Kriegtwalſenhaus und M. 1000 für das 
kath. Waiſenhaus. 

Kunſt und Wiſſen 
Seute letztes Plewzkata Konzert. Henute 

uam s Uhr findet im Saale der Philharmonie das 
zweile and letzte Konjert Plewlzkajad ſtatt. Am 
Klavſer wird Herr B. Maltuſis begleiten. Karten 
ſind in der Vhllharmonie zu haben. 

Sonzert Foinan Und wird geſchrieben: 
Die bedeutende Sangerin Helene Fot y go txxitt, 
wie berels berichtet, nach 7jährlgem Wirken als 
Operr ſangerin in Serlin und anderen Staähten 
Europas am 14. d. M. im Saale der Philhar 
monie auf. Der Ruſf der Konzerſängerin brachte 
es mit ſich, daß der größte Tell der Ein rills 
karten berelis verlanft ſi. Die übrigen Karten 

gedler See Veſe — Sonmfog, den 10 Sepiember 828 
mit wei Vorlaufen und einem Zwiſchenlauf üͤber 7 
800 xIFrxenpreiſe. J. O0 moatter ion 
Code) 2:18 1. 564smann (K. X. c. — 
kKrakau) U. s chefle x (Union) In den Vor⸗ 
läufen ausgeſchleden: Rothwein, Kermen. Nieé 
Mikolajſta und Gabrych. 

Zukunftspreis — 
großen Schritmachermotgoren — 10 Xlm. — 28 
Zahnrunden Piſee 0000 28000. 
—U. 15.000 —, V. ſ10,000 mkp. l. P. 
ma tler Unon CLobe 10: 10 in. l. Paw⸗ 
ke, 1 Mir. zurüce UVvermeer, Mntr. zu⸗ 
rũck IV. Gubler R xvrũck. 

Sroſßes Derby. 
fen über 800 Meter fuͤr Fahrer der A und 
Klaſſe· Der Lauf der C Klaſſe mußte wegen 
Nichierſcheinens der Fahrer: Pelka, Skellewſki, 
Schefler E. und Blau ausſallen. 

caufder A-Klaſſe.l Schefier G. 
12W, 5 69mann Umalter Oo. IV. 

eemen cauf. . Muller oq 1216. 
ii 56 mon, U kermep, W. Schef— 

ler Reſumé. . Mältler O. 4 Punkle, IJ. 
z chsmann 40 Punkte, l. 5che fler 5 

Dauerrennen hinter 

2 malfahren zu2 3 

Das elegante Lods XIeldet steb nur bol 

ſ8. Cenkinski 
Herreon-Sohneider Atolier 4027 

Spe⸗ ĩnlitat; Peſ⸗arbeiten 
kFoirikauer 107, reebte Oftis, 2. FTDlug, 2. Bt. 

Ræmæle tal- M 5 —Maãanto 
Alaska u. weiss, ebenso auch Maub 

füchse wurf⸗Shavwls, versch. Felle ompfleblt 

ꝛis U. Opatowsbeĩ, Zlegelstr. 36 
1. Stook Front. 

— A — *zæ— 

en der gu ven ie nir geere r jedermann geöffnet iſt. Ein Eintrittspreis wird 
nicht erhoben. 

Dautſcher Eehre verein Die Schullelter 
vond die in den 3 höheren Klaſſen der Volks⸗ 
ſchulen Deutſch erteilenden Lehrer werden gebeten, 
ſich am Wontag, den 11.d. M. um 7. Uhr 
abends im Lokale des Lebrervereins, Petrikauer 

ſind an der Kafſe der Bhilhermonie unie i Ker men WPunkte Da höchsmann Stroße 243., weds Beſtimmng der Auzahl der 
Am Ktomert miamt auch ee — iner gieiche Punbtechi erzieſen, mitß an nenen deaſch en Bocher einzufiaden. 

Stani law FIrydberg teil Herrn Frydbergs Shie Malch gefahren werden, daß Müller knapp, aber Lodzer Zthervereia. Am Dienetag, den 
wurde im vegangenen Wine auf den Konlen ſicher vor Höchsmann Hewinnt. 12. Sentewher, um 8 Ubr abends findet ſm 
des Lodzer Sy nvhonieorcheſlters oo m Lodſer Cauf der Blaſfe. l. Rothwein Vereinslokale, Pelrikauer 118, eine Nonats⸗ bezw 
blikum mit groͤß ⸗ m Selfall aufg ommen Bede (Cracovia M. Mikolajlki, Ul. Nies (Cracovia), Vorwahloe ſammlung für die berorſte ſeude Gene⸗ 
gunfller wer den aunf dem Kiaver von Diekiß Sab hch (Reſurſa Codz). 2. Cauf I. Roth⸗ ralyerſamm ang ſtatt. Um zahlreiches Erſcheiner 
Ryder begleitet. — 2 Wein ies i sabrych. V. Mikolojſki. wird gebeten. 

ium den 20. ſonnige Tage hle 

dend Dar bhe mildes, neblüges Wetner mit 
geringen Riederſe laͤgen. Gegen Ende des Monats 
rocte ee, ſonventigres Weller. 

Ser Schnape Wegen Jusſchants von gly⸗ 
—V ———— 

35383 — 

8ẽ 

—— — — 

ſa 
be erhielt, die alle von Jurſt Wollonſti in 

r 
Kraufe verhaſten ließ, erkläͤrte er, daß er den 

Aberum eine gome Relhe 
— ED — ean deWin reakere⸗ heatae wake EltieergerhertcheKefrmsſenderTiw thzewe ien 2 unkte, U. tieo 5 

—F — —— — . mike ene o etze —33— 
— — 

Truppe gemeinſam mit Warſche —7 
⸗ ⸗ —A — VvV&& * Zuſchriften. Liaſee — —6 eiſl —— E memworingl. Dauerrennen hin ⸗ unter dieſer Kubbrik verdffentlichen wir Anſichter 

einige ꝛ A Ibe alen, AO Schrimachermotoren W Kllometer. unſerer Leſer auch wenn dieſe mit der Vichtune 
mehrere Me erſtiche in Rẽcken und Bruſt rerſetzlen Fruag und Sonnabend großen Erfolg An d 80 Runden Eur Ehrung des Andenkens an den unſered Blattes nicht ũbereinſtimmen. Eine Beraut. 
Ein Weren der Rotmn goberetſcheft brachte So aſkr e ie triut die Walſchauer Saanipeleria hweieer Bgger Weltmeiſter Frigz Pofer. dler vorlnng für den Indalt abernehmen wir nicht. 
nach de m ESpnal in der Drewnowſkaſtr· bp· b Roginſka auf. Direktor des Enſembels in eee ο— . 0000 I. WVexrrat und zyniſche Schik esiernug au 

riitat. In der Mlyrarſſaſtraße 4 
wurden Wladys o Balcarak 43 Kar⸗ 
bowſti ſen lin vrun cuem ———— Sanat Diti 

ben Leib verſehten, ſo daß bieſe eine 8 Monate 
gite beibefruchl ier. Zanas wurde nach einem 
Spflal gebracht. bip 

Die Errichtung elves Seſdaͤchtuis⸗ 
hge i der Revoluton Hefallenen 
Irbeiler ſand o m Donnerslag in feierlicher Weiſe 
ftant. Siadipraſident Rzewſli hielt eine Anſprache, 

HSerr Winiaszkewlez. Die Regie hat Herr 
Wo lti inne. Das Zallett ſleht unter der Lei 

lleitmeiſte s des Warſchauer Theglers 
Mowosele. Heute tritt zum erſtenmal Frau Ces 
iawa Celin ſta⸗ Wolowſka, Primadonna des Lem⸗ 
herger und Poſener Thealers auf. Am imnd 
12 September wird „Baxon Kimmel“ von Wal⸗ 

Kolle egeben. 

Sport. 

� V οο- mi. pein Pawke 
2 maier 283. zurũct ermeer, 

rurũck. V Gubler weil. Wieder kann 
Muller mit der Spitze davonziehen. 

h andicap. ZRunden — 2000 m. l. Müul- 
der d 27. Kermen GGB; U Koth⸗ 
wein So) Npl höchsman (10.. 3c6heffler 
(20 Nies G0 mikolaiski 640), 60⸗ 
or ych (60. * 

s roßer Unionspreeis AMaſſiſches Dau— 
reeWber 0 Klmtr. das infolge hereinbre⸗ 

450 ſchulofl chtigen deu ſchea Kindern. 
Am 16 Au uſt l. J. wurde in der ſadtiſchen 
SEchule Ne. o6 Petrikauer Sir 251, eine Eliern⸗ 
perſammlung anb raumt, auf wielcher der Leiter 
der Schule, Herr Wilhelm Keppe, den Eltern 
der Kinder mitiellte, daß mit Beginn des neuen 
Schnlahres die Schule, in der bis jetzt die 
Unterrichte ſprache deuiſch war, ſür nur polniſch⸗ 
ſprechende Evangeliſche eingerichlet und deshalb 
die polniſche Unſerrichteſprache eingeführt werden 
ſoll; die deuſſchen Kinder, 450 an der Zahl, ſollen 

gre vee e — —58 F uat· Da· —2 — —— ſ E in andtere Schulen überführt merden. Die Sliern- 

— g ie eee eete en g 
Die Terwut. In der Pauſlaſtx. 37 wurde 

der Polhel eln ſoller Hund erſchoſſen. bip 
Ignrſt Wolksuſtie vor Sericht. Vor 

den dodrer Bezirksgericht hatte ſich ein Soldat 
—— Marſon n vexantworten der 
we end des bolſch wifti en Einfalls als Staats⸗ 
anwalt des Oberſſen Gerlichts auftrat. Er trug 
die Uniſorm eines Majors dea Geueralſtabes und 
nannte ſich Fürſt Wolkonſti. Der Solbat Marton 
erteilte der Feldaendarmerie eine Reihe von Be 
fehlen die die Verhaſfſung von verſchledenen an— 
geſehenen Burgern zur Folge hatte. Von den Ver⸗ 
haftelen ließ er ſich dann Selder geben, wofile er 
ihnen verſyrach, anf das ſte erwartende Urteü 
mildend inzawirken. 

A Zeuge wurde der Kommandant der Ge⸗ 
heimpohhel von Tomaſchow vernommen, der aus⸗ 

ß ex ſeinerzeit verſchledene Verhaftungs 
net waren. Als man den Angeklagten 
vwarum er den als Zeugen vorgeladenen 

S bicht mehr angeben könne, da er während 
fei Amistaãtigleit eine groͤßere Auzahl von 
S bverhaften ließ. Wad den Vorwurf an⸗ 

daß er ſich von einem Stafzek 82 Dollar 
Balenngegeld geben ließ, erllaͤrte er, daß er 

Ad für eine Reiſe zum Staaischef ſowie 
— für ein Geſuch erhalten habe. 

Staalsanwalt beantragie eine ftrenge 
59 Das Urteil lautete, auſ s Monate 
Snn anis. Vom dem Vorwurſ, Gelder er⸗ 
8 haben, wurde der Aungebklagte *3 
pr weil Staszel in der Zwiſchenzeit im E verflorben in. Da der ſalſche Fürſt 
die von Gericht verlangte Bürgſchaft in Höhe 
von Willion nicht leiflen konnte, mußte er ins 
Beſcengnis zuruckwondern. bip. 

Coltterie 
eBoluniſche Staatalsatterie. Ohne Gewaͤhr) 

Am welten Ziehungsta Sewinue auf —* — J — 6 
200 000 M. auf Nr. 808— 
bo oco M. auf Nr. Bo1b. 
26 000 M. auf Ar. Mdſt ssαg 
15 000 M. auf Mr. 20010 30006 26404 828. me *55 

46000 Maauf Axr. 860 6848 7870 8i goꝛs vs⸗ 
10a 8 i oſs Heο ν 5* 16906 
36277 87 17 27878 309281 4560 εε ι ο 
49884 504423 880639 612891 64054 G—ν e 
718878 74481 76208 77099 80 8605 
dugs 9376. — 

8000 . auf Nr. 180 2166 2084 080 4.00 4761 
2876 baoo 7cd geε ο ενν ει ονν 
11845 grs 120*6 12880 13602 15866 

Eao⸗ Vea 16721 206 2 904 
2762 2360 388312 261 326832 
c os, zese⸗ 
22317 ε 51459 
os b — 
7 80 oi65 cu⸗i 68726* 

380 70338 ει εεα 71380 
432 78823 εο iee 

—3* 83038 83247 84638 86 — 
3 208 31508 81680 81770 82.2 83704 

92 ↄ3⸗818 981 ñö r 8687 

ben Wetiters — eine vieltauſendköpfige Zuſchauer 

die mit geſpannter Aufmerkſamkeit die einzelnen 
Rennen verfolgte. Beſonderes Intereſſe gewannen 
die Rennen durch den erſtmaligen Start unſeres 
Cokalmatadors paul Müller, der ſein erſtes 
Debũt mit der Sturzkappe und hinter der 50 cm. 
Rolle ſeines Schritimachers Kaeſer gleich zu einem 
glanzenden Siege bringen konnte. Man muß es 
der Sporwereinigung ‚Union? laſſen: ſo wie ſie 
vor dem Kriege unſerem ehemaligen Cokalmala - 
dor Alfons Beck die erforderliche Beihilfe ange⸗ 
deihen ließ, daß Beck dann auch im kluslande die 
Codzer Farben ſiegreich vertreten konnte, ſo ſoll 
es jetzt der kleine Muͤller*? werden, der ſicherlich 
ein wurdiger Nachfolger und Vertreter unſerer 
heimiſchen Farben werden wird. Zwar vermochte 
er nur den Zukunftspreis ein Dauerrennen über 
10 Aim. als erſter zu beenden, doch die kirt und 

menge nach der Helenenhofer Radrennbahn gelockt, Tvoermeer, Golland) 24:41. I1. Pawtze Deuiſchland) 300 me zurũuck, IU. Mäller GPo 
en) Runden zuruck. V. Gubler Gcehweie) 
16 Runden. 

Kure vor U VUhr waren die Rennen zu Ende. 
Zu den heutigen Rennen In Hllenen⸗ 

hof ſoll der Meiſterfahrer von Polen uũber lange 
Sſrecke h õ chs man (Krakau) einen Lauf hinter 
Motorfuhrungq beſtreiten. Im „Schimmel · Grieſer* 
Memorial und 
treffen wieder der Hollander Vermeer, der 
S5yweirer Gubler, der Deutſche Pawike und 
nfer neue Lokalmatador P. Multlter zuſammen. 
Es kann ii Beſtimmtheit gerechnet werden, daß 
dieſes viererfeld wieder ganz hervorragende Kämpfe 
efein wird. die Fliegerrennen bringen ein Mann⸗ 
ſchafts fahren nach amerikaniſcher Ert und zwei 
auſtraliſche vVerfolgungsrennen. Wir machen un⸗ 
ſere große Sportgemeinde auf dieſe hochintereſſante Weiſe wie er im 20 und 40 Kim. Rennen mit 

den fuslãndern gekämpft hat, zeigte zur Genüge, 

phaͤe des Zements zu werden. Von den kluslän⸗ 
dern mũſſen wir dem Holländer Vermeer den 
Voreug geben, denn ohne ſein Pech im Kyſer 
Memorial* wãre es dem Deutſchen Pa weke wohl 
kaum gelungen, dieſes Rennen zu gewinnen. 
Trotzdem fuhr Pawke ein hervorragendes Rennen, 
und wir wollen ihm ſeinen Sieg durchaus nicht 
ſchmälern. Den großen Unionspreis“ holte ſich 
der Holländer Vermeer einwandfrei und erbrachte 

dingt eꝛin Fahrer von ſehr hoher Klaſſe iſt. Der 
Schweizer Subler — ein, wie unſer Müller, 
noch junger Fahrer, konnte gegen die Kanonen 
nichts ausrichten, denn die lange Keiſe ſchien ihm 
noch in den Knochen zu ſtecken; wir woilen hof⸗ 
fen, daß er heute, nachdem er ſich von den Stra- 
7 der Reiſe erholt haben wird, ſeinen Mann 

eilt. 

Meiſterfahrers von Polen ũber die Strecke von 
200 kim. ; chs mann⸗ Krakau einen beſonde⸗ 
ren Reie erhalten. Infolge des Telegraphenbe⸗ 
amtenſtreiks war die finmeldung von höchsmann 
nicht eingetroffen, ſo daß er mit ſeinem bereins 
kolegen Mikolajſkiim Programm nicht 
verzeichnei werden konnte. Eber ſein Fahren 
muß unbedingt hervorgehoben werden, und falls 
tzochsmann in Krakau gleichfalls eine Zementbahn 
zur Verfugung ſtehen wurde, ſo wurde dem pol 
niſchen Meiſter 5 ymceyk und dem Meiſter der 
Wojewodſchaft Lodz O. Muller eine ſcharfe Kon- 
kurrenz erwachſen. So behielt unfer Oswal 
maller vorgeſtern das Heft in der Hand und 
als veſondere Bravourleiſtung muß ſein Sieg im 
Hhandicay hervorgehoben werden, wo er in der 
dnley Kunde ſich allein aufmachte und die Vor⸗ 
gaben in geradezu glänzender Weiſe aufezuholen ver⸗ 
ſiand. ber Dritlbeſte unter den Fliegern war Ell- 
ſons Schefler, der den erſten CLauf des Scrat- 
ches der A-Klaſſe gewann, indem er ſeine Gegner 
verbaffte, einen aunſtigen Moment ausnützte und 
davoneille. Die einzelnen Ergebniſſe ſtelllen ſich 
wie ſolgt dar: 

ssseo b 

daß er das Zeug hat, in der Zukunft eine Kory— 

zu wiederholtem Male den Beweis, daß er unbe⸗ 

Die züegerrennen hatten durch den Start des 

veranſtaltung beſonders aufmerkſam. 

vereine u. Verſammlu 
Die Feler des 15jãbr 1gen Jub laͤn ms 

das Serbandes der Lodier Buchdrucker 
begann vorgeftern durch Eldffnung einer Ausftel⸗ 
lang von Erzeugzniſſen des Buchbruckergewe hes 
die der Verband un ſelnem energi chen Vor- 

ſibenden Derrn Jeſef Vrzybylſti eingerſchtet hat. 
Ene zahlreiche Schar von Mitgliebern und Gä 
en aus Wacſchau, Lemberg, Poſen und anderen 
Siãdlen faud ſich im Saale des Verbands in der 
Ravrotar 20 zuſammen. Es wurden die übli⸗ 
chen Begrͤßungereden gehalten. worauf die Wirte 
in lietenswürdiger Weiſe Erklärnnzen über die 
Ausflellungsgegenſtände gaben. Am ſchoönſten 
rat die Firma Manilius auf, deren tographiſche 
Erzeugniſſe allgemein Anerkennung ſanden. Die 
Leifiungen des Druckers Majzurkiewicz warden 
ganz beſonders geprieſen. 

Die Buchdrucker ſelern ihr Jubilãum in prunk⸗ 
voller Weiſe. Am 8 gab es ein großes Fefleſſen, 
nach demſelben gemeinſamer Beſuch im heater, 

am 9. Beſichtigung der Fabrit Pomanſki, au wel⸗ 
ſchem Abeno ein Tanzabend Gäaͤſte und Gaſigeber 
vereinte. Am herutigen Sonntag findet eine Be 
fichlignng der Stadt und ein kolle ales Beiſam⸗ 
menfein in einem der hiefigen Vergnugungs 
lolale ſtatt. 

Es muß anerlennend hervorgehoben werden, 
diß die Lodzer Buchdrucker in ihrem Verbande 
nicht nur ſig mit Fragen der Lohnerböhung be⸗ 

dſchaͤftigen, ſondern — viel mehr als ihre Brot⸗ 
geber· der Verbond der Verleger von Lodz — 
ſich um die Hibung der Druderkunſt verdlent zu 
machen beftrebt ſind Wir begrüßen dieſe für das 
Vaterland ſo verdlenfto olle Taͤligkelt und wunſchen 
dem Verbande in dieſer Richtung den beflen 
Erfolg. Dr B. 

Der poluiide Fochver Buchdrucker 
und verwandten Berufſe der Stadt Lodz und der 
Kreiſe o dast und Wrzezing bitllet uns mit u⸗ 
eilen daß die von ihm veranſtaltete Ausſtellang 

tz auptfahren — 3 Runden — 1200 m. von Bucheruck rbellen in der Nawrolſtraße 20 ab 

im Sroßen Nanonalitãtenpreis 

kuralor ein Vrateſtgeſuch, walches von 278 Eltern 
für die deutſche Umerrichtsſprache uur 1 Stimme 
wor dagegen unterſchrieben wurde. Den 4 ge⸗ 

wahllen Delegiereen, die dem Kuratorium das 
Geſluch überreſdten, verſprach Herr Bezirkaſchul⸗ 
lnſpeklor Grabinſtil baldigſt eine Aniwort zu⸗ 
kom men zu laſſen. 

Am 83. Sept. wurde vom Herrn Inſpeltor Ba—⸗ 
gienſti eine 2 Elternverſammlung einberufen. Er 

tklarte den Slterr, daß er die Verſammlung nicht 
leiten kann, da er vor e in er Stunde vom Herrn 
Schulknrator in einem Begleilſchreiben das Proteſt⸗ 
geſuch erhalten habe und die Entſcheidung deshalb 
don der höbheren Inſtanz abhängig ſeil. Nachdem 
er ſich per önlich von dem ceiumuligen Wunſche der 
Verſammlung auf Beibehaltung der deulſchon 
Sprache überzengt hatte, verſprach er, in dieſem 
Slune beim Herrn Schulkurator vorſtellig zu 
werden. Da die Delegierten bis Donnerstag, den 

7. d. M., den Beſchuß der Schule, bezw. die 
Eniſcheidung, einholen ſollen, wurde der Schul⸗ 
beginn bis zum 9. September aufgeſchoben und 
die Schuljugend irrte, troz des Sqhulzwaags, 
umher. Die Geduld der Eltern wird durch die 
Veiſchlebung des regelmaͤhigen Schulbeginnes auf 
eine harte Probe geflellt. 

Tonnerstag, den 7. September, begaben ſich 
die Delegierten zu dem Herrn Schallurator, 
welcher, vertreten durch Herrn Grabinſti, huen 
mitteilie. daß er vor einer Stunde vom Hexrru 
Schulinſpellor Bagienſti eine Intwort auf ſein 
Schreiben durch die Poſt erhalten hebe. Herr 
Belirkoinſpeltor Grabinſti gab den Delegierlen den 
Beſcheid, daß er ihnen erſt nach re flicher Prũfung 
des erhaltenen Schreibens eine Aniwort nicht vor 
Donners lag, den 14 Seplember, geben könne. 
Bis dahin kann der Unterricht eventuell polniſch 
geſührt werden. 

Anftatt, wie beſtimmt, polniſchſprechende Evan⸗ 
geliſhhe auzunehmen, haben in der 1, Klaſſe 
dolniſchſprechende Katholiken wie auch eine gröhere 
Augahl Jnden die Klafſe eingenommen. Wir 
haben unſere Kinder einem Leiter übergeben, dew 
vir wirklich das vollſte Lerirauen ſchenkten, gl 
mahlich hal leßleres nachgelaſſen. Wenn der 
Lelier der Schule Nr. 986 es gewagt hat, unſere 
ihm anvertraute Kinderſchar in ſolch einer Form 
zu ſchilanieren, indem er ohne den Willen der 
Eltern auf eigene Fauſt ſie verſchachern wollie; 
wenn, weller, der evaung. Leiter einer Schule mi 
Verachtung auf deniſch prechende evang. Kinder 
herabfieht und ſie auf kotholiſchen Seiſten zu 
poloniſteren verſucht, un ſich der Behöde pol⸗ 
niſcher als ein poniſcher Kathollk zu erweiſen und 
augeſehen zu vwerden, ſo ſprechen wir dem Leller 
der Schule Nr. 806 unſer Rißtrauen aus und 
onnen ihm raten nurden Abſchied zu nehmen damit er 
ein beſſeres Arbeitsſeld finden könne, wo er ohne 
—i das ſaen kann, wonach ſein Geift 
trebt. 

Gleichzeilig mochen wir die Sltern auf di 
heute, den 10. d. M., ſtallfindende entſchridende 
Ellernverfamm ung in der Schule un s8 Uh 
nachm. aufmertſam 

Siegfried Wahrbeit. 
— — — 
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Aus dem Reiche. 
LZemnbera. Siebenandfünfzig Ban 

diten and Möorder kommen vor dem Gericht 
in dieſen Tagen zur Aburiellung. Sie haben in 
lehzter Zeit über 100 Verbrechen begangen. Etwa 
¶ dieſer Verbrecher ſind ſchor fünfmal vorbefiraf!. 
Der Anfũhrer iſt ein gewiſſer Bilpjja. Eiwa ein 
Zahr hat die Bande Lemberg und Umgegend ter⸗ 
rorifiert. Bei der Verſolgung ber Banditen muß⸗ 
ten mehrexe Gendarmen eund Pollziſfien ihr Leben 
laſſen. Bei den Raubzügen ſielen Waren und 

aoder Freie Srefſe Sonniag den 10 Septemher Ux22 
Koͤnigehũtie und Tarnowitzer Hohe zu eröffnen; d. Von Montag an lãalich — *58 
feſtzuſaͤzen, der die g, Geſchäfle er⸗ 
mõöglichen wrde; 4. — dieſer Allion 
dem Herrn iei 53 der Haupiblrektlon der 
Landesdarlehenslaſſe ⸗n übergeben. Ihm gur Seile 
ſteht Or. Bareuſti, Referent im Finanyminifterlum. 

Cebte Nachrzektn 
Si⸗ Verbaudluugen mit dae —— 

———— in Berlin. 

Fraukre ichs Abrũſtung. 
Seunf, O. Sevtember. Pat.) Ju lhrer 

ineee au — 
m on umlerſtreich an e Reglerung 
zam Schluß, daß ſie 600 000 Mannu Sol⸗ 
2 als Mindeſtzahl für unentbebrlich halle 
um Fraukreich vor neien jeiner Nachbarn 
ze ſchatren. — 

* — 2 vo *au 
Berlin, d Sepiember. (A. W) Der norbd · 

— drei Diviſtonen ſjarke YAlagel der griechiſchen 

telegcaxhtſce melcuagen. 
In Damjig iſt ein evgltſhes Seſch vaber uuie 

dem Kowmenbo des Konirabmirals Haberi Braub 
und in Begaleinung ber polniſchen Kriege flotte 7 
delaufen Der pelniſch⸗ —— 
dem Vorſitzenden des dafeorates and dem Vraſi⸗ 
denten Sahm einen Befuch abgeſtatiet, ber von 
beiden an Bord des Kanone aboo les Komendani 
Vilſudſtiꝰ ewibert wurb·. 

Geueralſtabachef Sikb⸗rfti iſt in varia 
eingetroffen. 

Der Gegenſtände im Werte von Milliarden in die Berlin, September. Pat) In der Armee hat eine völlige Niederlage erlllien unb italieniſche Panzerkreuzer 
Hande der Verbrecher. Die Mitolleder der Baundegeſtrigen —2 ba * deuiſche Kegierung ben zieht fich zurüd, ſein geſamtes Kriegsmaterial demVitorio iſt nach Smyrnaa ausge⸗ 
ſcheuten keineswegs vor einem Morde zurock, wenn belgiſchen Delegierten der Reparationdkommiſſion Feinde überlaſſend. Die Trupprn Kemnal Vaſchas kom⸗ laufen. 
es die Lage erforderte. donkreie Vorſchlaͤge unterbreiten Die Belgier er⸗men ſchuell vorwãrts. Die Sage der Griechen iſt 

NKattowitz Zur e— Geld⸗ klaͤrten ihre Regierung befragen zu mũſſen anb verzweifelt. In Smyrna werden Unruhen befürchtei. —— 
mangels. In Oberſchleſien herrſcht große Gelde verſprachen am Somabend Aniweri za er⸗ Ferg —. Segtemdet — —* 

beſtehende wiriſchaft zifie u n Berlin, o. September. wei) neber 
Die ndhien demfcen Banten Oberſlehens ſiud geſteigen werſchlage ber beriſche e — F —2 * — 
nicht in der Lage den oberſchleſiſchen Geldmarkt richtet das Ber! ner Tageblati daß es ſich um forderi fich zn erdehen. — Swmny rna wurden S. Vablaulee. Sarliufti. Lodz. VBriejaad es 

den no wend gen Bormittin ge derſercen. gu einen vian or Erlangung von — ſar reis hie enten Scuſſe —— gewechſelt, Aus⸗narzte Seprer Warich u. Augentli⸗ir n 
erwãhnen iſt noch, daß die deuiſchen Bonken der Deutſchlaud von England, Holland und Amerika han⸗ —5 —— ua amingein beabſihigen. —8 — in — * —2 — den ** 
polniſchen Landeebarleh enete ſe bereits ũber 200 
Millionen Reichsmark ſchulden. Das Finonzmini⸗ 
fterium hat deshalb im Einwvernehmen milt der 
Landesdar lebens laſſe angeordnet: 1. Einen Waggon 
polniſcher Mark nach Kattowiß zu ſenden, um auf 

garanueren. 

Mail“ berichtet, 

dieſe Weiſe den dortigen Mackt wenigſtens vorüber⸗ 
5 mit den nõtigen —— ju vorſehen; 
— 22— der —BRE in S 

papiere für Belgien zu 

— 8— — haätte bauen 

— a t den 8. 98* * —3 — ag, September verſtarb aeſer laugjahriges 

A Robert Laudon. 
deff —S 38 da — eindtollegen eis treus 

en en u xen beſte 77 α Schum acher * 
M. B. Die en altiven und pafſwpen Mitglieder werden erſucht Avber am —— Montag. den 11 September präziſe 31, Uhr i ttagẽ — 558 ſGeedi — — e 

gung vom Trauerhauſe Petrikauerſtraße 89 — 8 — 8— jn erſcheinen. 4187 ä— 77 

Eilweſe, o. Sepiember. 
daß ſich eine Reihe eugliſcher 

Kapitaliften bereit erllärt hat, die deutſchen Wert⸗ 
garautieren. Die Garcnile 

würde 3 ——— Pfund Anettag * 
Charalier. 

delt, um damit die deutſchen Schatzbons zu 

F —7 

Eai.) dall 

Heute und folgende Tage. 

4. Serie 

— c—*— 
„Im Lande der 8 

Sondon, 0 September. 
in von lriſchen Truppen ringi 
Ralere hei de uawliegenden Gehen beſehi. 
—— abgewor fen. Der Zall 
Suhrnawrd heute erwar ien 

——— 7 

kamua Eokort 

— 

gen werben Aufrufe an die Bedölterung 

—5 INladephe⸗ 

MPat) Swmyrnagablen mußen 
Tuͤrliſche 

aaupiqrifueituna: Adotf Kargel. 
derantwortſich fur Ponik: qug⸗e Wleczorest;: 4 
daies and den dobrie unpontſhen ghen Tei *29 
Kargel; ſde Anrei —AV *73 und 
derleg; 3 —2* 

Aua 

Zuß v. 328* 

Zu dem am Sonntag — —— 
33 der Lodzer Freiwilligen Fenerwehr. —8 ——— 

SEternj chießen 
* — —— freundl eingeladen. 

mn can. Beginn am 2 mittaas bei Witierung. 38 Vor ſtaud. 

des ———— —S 

2* in ⸗ Aklen. 

und ſolgende Tage. 

Die 4. Serie — 
— 2 

Heute, bee um 830 — 7 abends 

Zzweites und leztes Konzert von 

—4 berühmte Schöpferin von Zigeunecromancen und -liedern 
Am Klavier B. Matusis. 

Einzelheiten in den Programmen 

zu haben. 
Billens ſind an der Kaſſe der Philharmonie, Dz elnaſtraße 

KRonzgertdirelctiona Alftredd Steauch — 58 —— 13c865. 

Zaal der Phllharmonie, Dzielnaſtr 20. 
Sonnabend, den 16. September 1922 abends um 8.20 Uhr. 

Einziges Konzert vor 

2IDMA 16· jähriger phaaowenaler Geiger⸗ Kirtuo 
Am Klavier: Dyr. Teodar Ryde⸗ 

Der jung⸗ Geiger Adas Frydman, welden unſecr Bablilum die Gele 
genheit hatte ver Linige Iden als Wunde rtind in Sodz u hbren, 
chor herte zu der Raihe der Weltbexül m iten Seine Konzerte in Eng 

Hollano beben ine unbeſchrebliche Segeiſterung 
Awrat Für die lon mende Saiſor watde Adeé 

Konzerle in Ameriea für das Geſamthonoter 
6.o doll rs engagiert. In Lodz wird Adas Frydman nur in Val auſtreten. 

Im Programm: Beethoven: Romance G-dur. ozarbiſtreieler: 
Saint Saens: Rondo Kapri cioſo. J. S. Bach: Chacorna. Gluck⸗ 

Kreisler: Ke bean M bemarin. Tambor rin Chiuoiſe Za⸗ 
ryelt: zär ger: Vogel als Prophet. 
Billetts ſind in der Kaſſe * Philharmonie, Dzieſnaſtraße 20, täglich v. 10 21 
und von 327 Uhr mu haben, 4163 

land Frantreich Beigen und 
gayrman auf 

im Betrage 

Nondo. 
Kreisler: Melodie 

Mazurka. Schuman; 

—— ———— 

Da⸗ 

Mchentellegſum de hi. Trſetfigremende 
gibt zur allgemeinen Kenntnis, daß die mit dem Buch⸗ 
ſtaben „Pbezeichnete —8 auf dem alten Fried⸗ 
hofe zu Beerdigungen wiederbenutzt werden ſoll. 

Wer etwaige alte Gräber auf dieſer Pa zelle weitec 
behalten will, wird aufsefordert, ſich bis zum 15. Olto⸗ 

berd J. beim Friedhoftsvorſtande zu melden 466 
— — — — 

Ipondenut — — — — —— 

Bichbalter Koe 
mit lauge rars, prachge wandt. 

uten Beziehungen, ſucht leitende Stellung. Pruma Re 
—77 Gefl. Ang. unter M 999“ an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blatten 

beſuci eine damenſchneſnerin 
fiew im Zuſchnelden von Damengarderoben, die aud; mit der 
Kundſchaſt umzugehen verſteht. Da event. Familien anſchluß 
vorljegt, wird auf eine intelligente, allei ſtehende evange iſche 
berſoen 30 0 Jahre alt. reſleltlert. Offerten unter Brom. 
227. an die Seſcha ieftelle d. Blattes erbeten 4142 

Tüchtig ſern 
der deutſchen un polniſchen Sprache maste. i ſo orti G. Ref 7 

—R itrut ge ugt. geſorechen wiſchen 2260vubr 

wiener cxporteint 
——— * 

bewandert in den 
fremden Sprachen, mit ausgezeichneter Bildung und 

—132 

ſucht behus ahm⸗ eines Kommiſſion Iggerx mit einer 

in Verbendang zatreten. Zeſcrinen an de — 5 

ür Kenner und 

von — 

dieſes Blait⸗⸗ unter Wient. 

Blüthner⸗Flügel 
Freunde des edlen Tones ſofort zu 

KFront 8 Treppen, Tür 
4158 

verlauſen. 
x echts. 

ve vſn an der — gele zenes 

Vorwerk mit Dampfzieg elei 

Zalkontnaſtraße 21 

Wieſe, 70 Morgen ungwad Schöne; Wohnhaus, 
N Zimmer, 3Abb ilecha fer, Stattcngen nin ſamnm⸗ 
chem lebenden und toten Inventar. 

pollflen Betrieb und lieſeriäglich 8 
ſteine, Dachſtele und Drai röhre 
chmalſpuriges Geleiſe 

Näktzeres zu erfabren Juliuszo 19 bei G Nẽoit. 

D awyfoegele ift im 
10000 Sẽ. Mauer⸗ 
Kilometer eigenes 

bis zur Bahnſtation Wokrz 
Ase 

ftungofahigen Strumpffabrik 

ſofort zu verkaufen. 372 Moxgen Land: 60 ee — — 

J 

J Ddie lehten 
gerbſtne uheiten 

ſind eingetrofſen: 
Velour·Chiffon 

Sammel und Panno 
Mallaſſee 

Crepe de Chine 

e— 

Neiche Auswahl in Wollwaren — * 
ſfeiner Wiener **3 — —2 *2 

R 

Das Warenhaus 

— — vrudberg Koe 
VBenno Zrettner X 

Petrikauer Straße 90 
Telephon d⸗3. 4 *8 

—* Codz, 
Beſondere Neubeiten in Salon 
moden bei größerem Rabatt. 

zutauer ß — 
von —— 8 Dick in — Eachſen) 

u haben. ve ee b fũr polen 10e6 

drogerie Arno dietei Coue JPeitilauer htt. al. 
War ſchauer 

verleiht Laudauer u. Dalb⸗ 
decker ſowie Rollwagen 

Sienkiewie za⸗Straße 40. 

———— [ ———— — 


